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Bedienungsanleitung

Die schnellste Firma für Durchflussregler der Welt!

Präzisions-Gas-Massendurchflussregler
Serie MC / MCW / MCS / MCR / MCV

MC-Serie MCS-Serie

MCR-Serie

WHISPER

MCV-Serie
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Vielen Dank, dass Sie sich für einen Durchflussregler von Alicat 
entschieden haben. 

Wir wissen, dass Sie Ihren neuen Durchflussregler lieben werden. Wenn 
Sie Fragen zur Bedienung haben oder wenn etwas nicht wie erwartet 
funktioniert, lassen Sie es uns bitte wissen. Wir sind gerne bereit, Ihnen in 
jeder erdenklichen Weise zu helfen.

Alicat Scientific, Inc.
info@alicat.com  •  alicat.com

7641 N Business Park Drive, Tucson, AZ 85743 USA
1-888-290-6060

Seriennummer: ____________________________ 

Nächste Kalibrierung: ___________________________

Kalibrieren Sie Ihren Durchflussregler jedes Jahr neu.

Ihr Kalibrierdatum ist auf der Rückseite des Durchflussreglers vermerkt. 
Schreiben Sie dieses Datum in das obere Feld. Wenn es Zeit für die jährliche 
Nachkalibrierung Ihres Durchflussreglers ist, kontaktieren Sie uns per 
Telefon, E-Mail oder Live-Chat, um diese zu organisieren, oder füllen Sie das 
Kundendienstanfrageformular unter alicat.com/service aus.

27.2.2019 Rev.44        DOC-ALIMAN16C

Dieses Alicat-Gerät wird mit einem NIST-rückverfolgbaren 
Kalibrierzertifikat geliefert.

Dieser Alicat-Durchflussregler entspricht der Richtlinie 
2011/65/EG der Europäischen Union zur Beschränkung 
der Verwendung gefährlicher Stoffe in Elektro- und 
Elektronikgeräten (RoHS).
Dieser Alicat-Durchflussregler erfüllt die Anforderungen 
der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU und der EMV-
Richtlinie 2014/30/EU und trägt entsprechend die CE-
Kennzeichnung.

Dieser Alicat-Durchflussregler entspricht den 
Anforderungen der Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte (WEEE) der Europäischen Union.
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Willkommen bei Alicat. 
Sie sind beschäftigt und das Letzte, was Sie tun wollen, ist, Zeit im Kampf mit 
Ihrem Durchflussregler zu verbringen. Wir sind hier, um Ihnen das Leben ein 
wenig zu erleichtern, damit Sie das tun können, was Sie am besten können. Es 
ist uns eine Freude, Ihnen Ihren neuen Alicat vorzustellen:

•	 Hochpräzise Leistung für alle Ihre Gase. Verwenden Sie Ihren 
Durchflussregler mit einem der 98 oder mehr Gase, die Teil von Gas Select™ 
sind, Seite 37. 

•	 Regeln Sie den Druck, während Sie den Durchfluss überwachen. Stellen 
Sie den Regelalgorithmus für die Druckregelung ein, Seite 27. 

•	 Die hintergrundbeleuchtete Anzeige mit einstellbarem Kontrast ist 
auch bei direkter Sonneneinstrahlung gut ablesbar. Drücken Sie in schwach 
beleuchteten Bereichen auf das Alicat-Logo, um die Hintergrundbeleuchtung 
einzuschalten, Seite 7. 

•	 Ändern Sie Standardtemperatur und -druck, um jede Referenz auf 
Standardtemperatur und -druck einzuhalten, Seite 41.

•	 Protokollieren Sie die Daten auf Ihrem PC. Kommunizieren Sie mit dem 
Durchflussregler seriell, und alle Durchflussdaten für die Protokollierung und 
Analyse zu erfassen, Seite 45. 

Dieses Handbuch behandelt die folgenden Geräte von Alicat Scientific:

•	 Massen-Gas-Durchflussregler MC- und MCR-Serie

•	 Zweiventil-Massen-Gas-Durchflussreger MCD- und MCRD-Serie

•	 Massen-Gas-Durchflussreger MCE- und MCES-Serie

•	 Massengasdurchflussregler MCP-Serie

•	 Hochdruck-Massen-Gas-Durchflussregler MCQ- und MCRQ-Serie

•	 Massen-Gas-Durchflussregler MCS- und MCRS-Serie

•	 Massen-Gas-Durchflussregler MCV- und MCVS-Serie

•	 Niederdruck-Massen-Durchflussreger MCW (WHISPER)

Dazu gehören auch die Alica-Durchflussregler, die als zugelassen 
für gefährliche Umgebungen CSA Klasse 1 Div 2 und ATEX Klasse 1 
gekennzeichnet sind. Siehe Seite 69 für besondere Bedingungen für die 
Verwendung von mit CSA/ATEX gekennzeichneten Geräten.

Wenn Sie Fragen zur Verwendung oder zum Betrieb dieses Geräts 
haben, kontaktieren Sie bitte Alicat unter 1-888-290-6060 oder info@
alicat.com.
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Schnellstartanleitung
Einstellung
•	 Schließen Sie Ihren Durchflussregler an. Stellen Sie sicher, dass der 
Durchfluss durch Ihr Gerät in die gleiche Richtung geht wie der Pfeil auf dem 
Durchflusskörper (normalerweise von links nach rechts).

•	 Tarieren Sie Ihren Durchflussregler. Nachdem Sie den Durchflussregler 
angeschlossen haben, stellen Sie sicher, dass kein Gasdurch das Gerät strömt, 
schalten Sie es ein und stellen Sie sicher, dass es einen Null-Sollwert hat. Nach 
einigen Sekunden wird es automatisch tariert. 

•	 Wählen Sie Ihre technischen Einheiten. Drücken Sie die Taste über oder 
unter einem Parameter, um ihn in der Mitte der Anzeige zu vergrößern. Wenn 
Sie dasselbe Element ein zweites Mal auswählen, können Sie die technische 
Einheit für diesen Parameter ändern. Sie können die Einheiten für alle 
Parameter auf einmal auswählen, indem Sie MENU >  BASIC CONFIG > DEVICE UNITS 
wählen.

Betrieb: Durchflusskontrolle
•	 Wählen Sie Ihren Sollwert. Wählen Sie SETPT in der Hauptanzeige, um Ihre 
Durchflussrate auszuwählen. Drücken Sie SET und der Regler stellt sich sofort 
auf den neuen Sollwert ein.

•	 Überwachen Sie die Echtzeit-Durchflussmesswerte. Sie können 
die Echtzeit-Messwerte von Durchfluss, Druck und Temperatur auf dem 
Bildschirm überwachen. Die Messwerte werden in Echtzeit aktualisiert.

•	 (Optional) Erfassen Sie einen summierten Messwert. Die Option 
Summenzähler zeigt den Gesamtdurchfluss an, der das Gerät seit dem letzten 
Zurücksetzen des Summenzählers durchlaufen hat. Drücken Sie TOTAL/MENU, 
um auf den Summenzähler zuzugreifen.

Betrieb: Druckregelung mit Durchflussüberwachung
•	 Schalten Sie die Regelung des geschlossenen Regelkreises auf 
Druck. Wählen Sie MENU > CONTROL > ADV CONTROL > LOOP SETUP > LOOP VAR und 
wählen Sie dann den Absolutdruck Absolute Pressure. Ihr Alicat regelt nun den 
Absolutdruck und überwacht gleichzeitig den Durchfluss.

•	 Wählen Sie Ihren Sollwert. Wählen Sie SETPT in der Hauptanzeige, um 
einen Sollwert für den Druck auszuwählen. Drücken Sie SET und der Regler 
stellt sich sofort auf den neuen Sollwert ein.

Wartung und Pflege
•	 Wenn Ihr Gas sauber ist, muss Ihr Durchflussregler nicht regelmäßig 
gereinigt werden.

•	 Kalibrieren Sie Ihren Durchflussregler jährlich. 

•	 Fordern Sie eine Alicat-Werkskalibrierung an unter www.trigasFI.com oder

 telefonisch unter +49 (0)8165 6472-0.
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Kennenlernen Ihres Alicat

Erste Schritte

Anschlüsse und Tasten
Die folgenden Zeichnungen stellen die Standardkonfiguration eines 
Standard-Massendurchflussreglers (MC-Serie) von Alicat mit vorgeschaltetem 
Ventil dar. Das Aussehen und die Anschlüsse Ihres Durchflussreglers können 
sich unterscheiden, insbesondere wenn er mit einem großen Rolamite-Ventil 
oder einem nachgeschalteten Ventil bestellt wurde.

DATE

0MC-20SLPM-D NO DIM

6/7/2018
REV.

DATE

0MC-20SLPM-D NO DIM

6/7/2018
REV.

DATE

0MC-20SLPM-D NO DIM

6/7/2018
REV.

Prozessanschlüsse

LCD-AnzeigeSoftkey-Tasten

Kommunikation/
Spannungsversorgun

Anschluss Netzteil

Hintergrundbeleuchtung ein/aus

Montagebohrungen
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Erste Schritte

Anzeige des Durchflussreglers
Die folgende Abbildung zeigt die verschiedenen Funktionen der Anzeige 
des Durchflussreglers. Drücken Sie die große Taste mit dem Alicat-Logo, um 
die Hintergrundbeleuchtung ein- und auszuschalten. Weitere Informationen 
finden Sie in der Menüübersicht auf Seite 18 und den nachfolgenden 
Beschreibungen der einzelnen Menüs.

Hauptanzeige

Flow Temp
+24.38

#C

SLPM
Air

MassFlow

+15.44
TOTAL/
MENU

+15.44
SLPM

+16.67
LPM

SETPT
0.000  

#C
+24.38

PSIA
+13.60

TOTAL Zugriff auf den 
optionalen Durchfluss-
Summenzähler (Seite 21).
MENU Ruft das Menüsystem 
auf  (Seite 25).

SETPT Stellt den Sollwert 
für die Durchfluss- oder 
Druckregelung ein 
(Seite 27).

Technische Einheit für den 
markierten Parameter.

Hier werden 
Statusmeldungen angezeigt 
(unten).

Ausgewählte Gaskalibrierung 
(Seite 37).

Mass Flow
+15.44

SLPM

Zeigt die 
Massendurchflussrate 
im Display:

Volu Flow
+16.67

LPM

Zeigt den volumetrischen 
(tatsächlichen) Durchflusses 
im Display::

Hervorhebung der 
Temperatur in der Mitte:

Hervorhebung des Drucks in der 
Mitte. Drücken Sie ein zweites 
Mal, um den Druckparameter 
auszuwählen:

Abs Press
+13.60

PSIA

Innerer Absolutdruck:

Gage Press
-0.12

PSIG

Interner Überdruck:
(optional):

Baro Press
+13.72

PSIA

Barometrischer Druck
(optional):

Statusmeldungen
Fehler Analog-Digital-Wandler:					     ADC
Ventilauslass ist aktiv:						      EXH 
Ventilsperre ist aktiv:						      HLD
Frontanzeige ist gesperrt:					     LCK
Massendurchfluss über Gerätebereich: 				    MOV
Überdruckgrenze überschritten (optional):			   OPL 
Summenzähler auf 0 gesetzt:					     OVR
Druck über Gerätebereich:					     POV
Totaliser hat Durchfluss außerhalb des Bereichs nicht gezählt:	 TMF
Temperatur über Gerätebereich: 				    TOV
Volumendurchfluss über Gerätebereich: 				    VOV



9

Erste Schritte

Montage
Es sind keine geraden Rohrleitungen vor oder nach dem Durchflussregler 
erforderlich. Die meisten Alicat-Durchflussregler können in jeder beliebigen 
Position montiert werden, auch auf dem Kopf stehend. (Die Durchflussregler 
der MCS/MCRS-Serie verwenden medienisolierte Sensoren, die nach einem 
Richtungswechsel tariert werden müssen.)

Achtung: Durchflussregler, die große Rolamite-Ventile (MCR/MCRW/
MCRQ/MCRS) verwenden, sollten mit ihrem Ventil vertikal (rechte 
Seite nach oben) montiert werden. Wenn eine andere Ausrichtung 
gewünscht wird, wenden Sie sich bitte an Alicat.

Anschließen
Ihr Regler wurde mit Kunststoffstopfen in den Anschlüssen geliefert. Um die 
Gefahr einer Kontamination des Durchflussmessers zu verringern, entfernen 
Sie diese Stopfen erst, wenn Sie bereit sind, das Gerät zu installieren.

Standard-Gasflussregler von Alicat haben Ein- und Auslassöffnungen mit 
Innengewinde. Geschweißte VCR und andere Spezialanschlüsse können 
Außengewinde haben.

»» Wenn Sie ein Gerät ohne Dichtungsring nutzen, verwenden Sie 
ein gewindeabdichtendes Teflonband, um ein Auslaufen um die 
Anschlussgewinde zu verhindern, wickeln Sie jedoch nicht die ersten 
beiden Gewindegänge ein. Dies minimiert die Möglichkeit, Klebeband in 
den Durchfluss zu bekommen und die laminaren Strömungselemente (LFE) 
zu verstopfen.

»» Wenn Sie ein Gerät mit Dichtungsring verwenden, ist kein Teflonband für 
die Gewinde erforderlich.

Warnung: Verwenden Sie keinen Dichtungskitt oder Dichtstoffe an den 
Prozessanschlüssen, da diese Verbindungen zu dauerhaften Schäden 
am Regler führen können, wenn sie in den Durchfluss gelangen.

Filter 
Wenn der Druckabfall kein Problem darstellt, verwenden Sie Inline-Sinterfilter, 
um zu verhindern, dass große Partikel in den Durchflussregler gelangen. Die 
empfohlenen maximalen Partikelgrößen sind wie folgt:

»» 5 Mikrometer für Geräte mit Durchflussbereichen von 1 sccm oder 
weniger.

»» 20 Mikrometer für Geräte mit Durchflussbereichen zwischen 2 sccm und 
1 slpm.

»» 50 Mikrometer für Geräte mit Durchflussbereichen von 1 slpm oder mehr.
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Erste Schritte

Anschluss Ihres Gas-Durchflussreglers

Einlassanschluss

Auslassanschluss

Flussrichtungspfeil

Regelventil 
(vorgeschaltetes Ventil 
dargestellt)

Warnung: Die Verwendung des Durchflussreglers oberhalb des 
maximal angegebenen Leitungsinnendrucks oder oberhalb des 
maximal empfohlenen Differenzdrucks zwischen Ein- und Auslass 
führt zu einer dauerhaften Beschädigung der Innendrucksensoren.

Eine häufige Ursache für dieses Problem ist die sofortige Anwendung 
von Hochdruckgas durch ein schnappendes Magnetventil vor oder 
hinter dem Durchflussregler. Wenn Sie vermuten, dass Ihr Drucksensor 
beschädigt ist, stellen Sie bitte die Verwendung des Geräts ein und 
wenden Sie sich an Alicat.

Die Druckbegrenzungen sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

Modell Max. Druck am Sensor Max. Differenzdruck
MC/MCR/MCS 145 psig / 10bar 75 psid / 5bar
MCW/MCRW 45 psig / 3bar 15 psid / 1bar
MCQ/MCRQ 305 psig / 21bar 75 psid / 5bar

Ihr Alicat-Durchflussregler kann den durch Überdruck und/oder Sog 
erzeugten Durchfluss messen und regeln. Schließen Sie den Regler so an, dass 
sich der Durchfluss in die gleiche Richtung wie der Durchflusspfeil bewegt, 
normalerweise von links nach rechts, wenn Sie auf die Vorderseite des Geräts 
schauen. 
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Bedienungshinweise MCV-Regler
Der MCV-Massendurchflussregler von Alicat ist mit einem integrierten 
Überdruck-Absperrventil von Swagelok® ausgestattet. Das normal 
geschlossene Ventil wird durch ein Gas (typischerweise Luft) betätigt und 
öffnet sich bei einem Druck von 4-8bar (60-120 psig). Das Absperrventil 
schließt wieder, wenn dieser Druck abgebaut wird.

Ein gängiges Verfahren zur Betätigung des Absperrventils beinhaltet ein 
Dreiwege-Magnetventil (unten). Der Druck wird auf die eine Seite des 
Magnetventils ausgeübt, während die andere Seite des Magneten zur 
Atmosphäre hin offen bleibt. Wenn der Magnet erregt wird, wird Druck 
auf das Absperrventil ausgeübt, wodurch es sich öffnet. Wenn der Magnet 
wieder in einen entspannten Zustand versetzt wird, entweicht das Gas in die 
Atmosphäre und ermöglicht das Schließen des Absperrventils.

Alle Gerätemerkmale und Funktionen der MC-Serie sind für MCV-Serie 
verfügbar und arbeiten gemäß der Standard-Bedienungsanleitung der 
MC-Serie.

Dreiwege-Magnetventil

MCV-
Massendurchflussregler

 
Entlüftung

Überdruck

MCV-Massendurchflussregler und Dreiwege-Magnetventil.

Erste Schritte
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Bedienungshinweise Zweiventil-Massendurchflussregler MCD
Der MCD ist ein vielseitiger Zweiventil-Massendurchfluss- und Druckregler. Er 
kann verwendet werden: 

•	Zur Messung von Massen- und Volumendurchfluss in beide Richtungen 
sowie Absolutdruck und Temperatur.

•	Zur Regelung von Massen- oder Volumendurchfluss von einer unter Druck 
stehenden Quelle oder zu einem Unterdruck.

•	Zur Regelung von Absolut- oder Vordruck in einem fließenden Prozess.

•	Zur Regelung des Absolutdrucks in einem geschlossenen Volumen mit 
automatischer Entlüftung.

Anwendungsbeispiele sind unten und auf der folgenden Seite dargestellt. 
Bitte kontaktieren Sie Alicat, wenn Sie Fragen zur MCD-Verwendung haben.

Prozessverbindung

Einlassventil

Auslassventil

Vorderansicht MCD

Prozessverbindung
Einlassventil

Auslassventil

Rückansicht MCD

Erste Schritte
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ProzessGasquelle

Unterdruckquelle oder Entlüftung

Absolutdruckregelung Durchfluss

Vordruckregelung

Überdruckregelung

ProzessGasquelle

Unterdruckquelle oder Entlüftung

Bidirektionale Massen- oder Volumendurchflussregelung

FLUSSRICHTUNG

Geschlossener 
Prozess

Gasquelle

Unterdruckquelle oder Entlüftung

Absolutdruckregelung in geschlossenem System

Erste Schritte

FLUSSRICHTUNG

FLUSSRICHTUNG

FLUSSRICHTUNG
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Strom- und Signalanschlüsse
Die Stromversorgung Ihres Reglers kann entweder über die Netzbuchse oder 
über den mehrpoligen Stecker auf der Oberseite des Geräts erfolgen. 

Netzbuchsen für kleine Ventilregler benötigen eine Spannungsversorgung von 12-30 V 
DC mit einer 1,2 mm Buchse mit positivem Innenleiter, die mindestens 250 mA liefern 
kann. Analoge Signalausgänge mit 4-20 mA erfordern mindestens 15 V DC und 
Ausgänge mit 0-10 V DC erfordern mindestens 10 V DC.

Große Ventilregler benötigen eine Stromversorgung von 24-30 V DC mit einer 2,1 mm 
Buchse mit positivem Innenleiter, die mindestens 750 mA liefern kann.

Pinbelegung Standard 8-Pin Mini-DIN
Pin Funktion Kabelfarbe
1 Nicht angeschlossen (oder optional 4-20 mA primäres Ausgangssignal) Schwarz

2
Statisch 5,12 V DC (oder optional sekundärer Analogausgang [4-20 mA, 0-5 
V DC, 
1-5 V DC, 0-10 VDC] oder Basisalarm)

Braun

3 Serielles RS-232RX / RS-485(–) Eingangssignal (Empfang) Rot

4 Analoger Sollwerteingang Orange

5 Serielles RS-232TX  / RS-485(+) Ausgangssignal (Senden) Gelb

6 0-5 V DC (oder optional 1-5 V DC oder 0-10 V DC) Ausgangssignal Grün

7 Stromeingang (wie oben beschrieben) Blau

8 Masse (gemeinsam für Strom, digitale Kommunikation, analoge Signale und 
Alarme) Lila

Hinweis: Die obige Belegung gilt für alle Durchflussregler und Regler mit Mini-DIN-Anschluss. Die 
Verfügbarkeit verschiedener Ausgangssignale hängt von den bestellten Optionen ab. Optionale 
Konfigurationen sind auf dem Kalibrierungsblatt des Geräts vermerkt.



 







1 2

3 4 5

6 7 8

Erste Schritte

Achtung: Schließen Sie die Stromversorgung nicht an die Pins 1 bis 6 an, da dies zu 
dauerhaften Schäden führen kann.

Pin 2 (bezeichnet als 5,12 V DC-Ausgang) wird häufig mit dem analogen Standard-
Ausgangssignal 0-5 V DC verwechselt. Pin 2 ist normalerweise eine konstante 5,12 V DC, 
die die Systembusspannung widerspiegelt.

Für 6-polige, verriegelbare Industriesteckverbinder, DB9- und DB15-Pinbelegungen, 
siehe Seite 92 bis Seite 95 oder unter alicat.com/pinout. 
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











9 8 7 6
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Serielles Kabelende Serielle Schnittstelle
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 
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
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




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3

2

8-poliges Mini-DIN-Kabelende 8-poliger Mini-DIN-Stecker

RS-232 / RS‑485 Digitales Eingangs- / Ausgangssignal
Um das Digitalsignal RS-232 oder RS-485 zu verwenden, schließen Sie das 
Ausgangssignal (Pin 5) des RS-232 / RS‑485, das Eingangssignal (Pin 3) des RS-
232 / RS‑485 und Masse (Pin 8) wie unten gezeigt an Ihren seriellen Anschluss 
an. (Für Einzelheiten siehe „Serielle Kommunikation“ auf Seite 45)

9-poliger serieller 
Anschluss

8-poliger Mini-DIN-
Anschluss

Pin Funktion Funktion Pin
5 Masse Masse 8
3 Senden Empfangen 3
2 Empfangen Senden 5

DB9 auf 8-poligen Mini-DIN-Anschluss für Signale RS-232 / RS-485

Erste Schritte
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Analogsignale
Primäres analoges Ausgangssignal
Die meisten Alicat-Geräte verfügen über ein primäres analoges Ausgangssignal, 
das über den gesamten Bereich linear ist. Sowohl für standardmäßige 0-5 V DC- als 
auch für optionale 0-10 V DC-Ausgangssignale liegt eine Nulldurchflussbedingung 
normalerweise im Bereich von 0,010 V DC. Der Nulldurchfluss für die optionalen 
Ausgangssignale 1-5 V DC und 4-20 mA beträgt 1 V DC bzw. 4 mA. Der Volldurchfluss 
beträgt 5 V DC für 0-5 V DC und 1-5 V DC-Signale, 10 V DC für 0-10 V DC-Signale und 20 
mA für 4-20 mA-Signale. 

Der standardmäßige 8-polige Mini-DIN-Stecker von Alicat legt den primären 
Analogausgang auf Pin 6 für Spannungssignale und Pin 1 für 4-20 mA-Stromsignale. 
Die Masse für diese Signale ist gemeinsam auf Pin 8.

Option: Sekundäres analoges Ausgangssignal
Der standardmäßige 8-polige Mini-DIN-Stecker von Alicat legt den sekundären 
Analogausgang für Spannungs- und Stromsignale auf Pin 2. Das sekundäre 
Analogsignal Ihres Geräts kann vom primären Ausgangssignal abweichen.

Welche Ausgangssignale bestellt wurden, entnehmen Sie bitte dem 
Kalibrierblatt, das mit Ihrem Regler geliefert wurde.

Option: 4-20 mA Strom-Ausgangssignal
Wenn Ihr Regler über ein primäres oder sekundäres Ausgangssignal von 4-20 mA 
verfügt, benötigt Ihre Durchflussregelung 15-30 V Gleichstrom. 

Achtung: Schließen Sie Geräte mit 4-20 mA nicht an „mit Schleifenstrom 
gespeiste“ Systeme an, da dies Teile der Schaltung zerstört und die Garantie 
erlischt. Wenn Sie eine Schnittstelle zu vorhandenen mit Schleifenstrom 
gespeisten Systemen herstellen müssen, verwenden Sie immer einen 
Signaltrenner und eine separate Stromversorgung.

Sollwert analoges Eingangssignal
Ihr Massendurchflussregler kann mit einem anderen analogen Eingangssignal 
konfiguriert sein als sein(e) Ausgangssignal(e). Ein Verfahren zum Bereitstellen eines 
Remote-Sollwerts für Regler mit einem analogen Signal von 0-5 V DC oder 0-10 V DC 
ist unten dargestellt.

Hinweis: Geräte mit Eingangssignalen von 4-20 mA sind stromziehende 
Geräte. Die Empfangsschaltung ist im Wesentlichen ein 250 Ohm Widerstand 
gegen Masse.

Erste Schritte

5.12 Vdc

50 KOhm 
Potentiometer

0-5 Vdc

12

345

678
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Option: Farb-TFT-Anzeige
Geräte, die mit einer Farbdisplayfunktion bestellt werden, entsprechen den 
standardmäßig hintergrundbeleuchteten monochromen Geräten, es wird 
jedoch Farbe verwendet, um zusätzliche Informationen auf dem Bildschirm 
bereitzustellen.

Mehrfarbige Displayanzeigen
»» GRÜN: Parameterbeschriftungen und Einstellungen, die der Schaltfläche 

direkt über oder unter der Beschriftung zugeordnet sind, werden grün 
dargestellt.

»» WEISS: Die Farbe jedes Parameters wird im Normalbetrieb weiß 
dargestellt.

»» ROT: Die Farbe eines Parameters wird rot dargestellt, wenn sein Wert 
128% der Gerätespezifikationen überschreitet.

»» GELB: Menüpunkte, die zur Auswahl bereit sind, werden gelb dargestellt. 
Diese Farbe ersetzt das Symbol (>) in der Auswahl auf der monochromen 
Anzeige.

Drücken Sie die Alicat-Logo-Taste, um die Hintergrundbeleuchtung des 
Farbdisplays auszuschalten. Der Durchflussregler bleibt in Betrieb, 
während die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet ist.

LCD-Kontrast 
Der LCD-Kontrast liegt bei Farbdisplays im Bereich von 0 bis 11, wobei 11 den 
größten Kontrast anzeigt. Siehe "Display Setup" on Seite 42.

Spezifikationen für Geräte mit Farbdisplay
Die folgenden Spezifikationen ersetzen die Standard-Leistungsangaben, 
wenn das Gerät mit einem Farbdisplay ausgestattet ist. Alle anderen 
Spezifikationen aus dem Datenblatt Ihres Geräts bleiben in Kraft. 

Spezifikation Kleiner 
Ventilregler

Großer Ventilregler

Versorgungsspannung 12 bis 30 V DC 24 bis 30 V DC

Versorgungsstrom 290 mA bei 12 
V DC

200 mA bei 24 
V DC

780 mA bei 24 V DC

Erste Schritte
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Menükarte Durchflussregler

SETPT
+15.44

MENU/
MAIN

SLPM
+15.44

TOTAL/
TIMER

+14.71
REMAIN RESET

2:56 h:m:s
+45.29

M AVG             +15.44  SL
SLPM
Air

Mass Flow
+15.44

TOTAL/
MENU

+15.44
SLPM

+16.67
LPM

SETPT
+15.44

#C
+24.38

PSIA
+13.60

Hauptanzeige*

Optionaler
Durchfluss-

Totaliser

Grundkonfiguration 
(S. 36)

MAINBACK

STP/
NTP

DEVICE
UNITS

GAS
Air

Erw. Einstellung 
(S.41)

MAINBACK

DISP
SETUP

COMM
SETUP

SENSOR
SETUP

Info (S. 35)

MAINBACK

MFG
INFO

DEVICE
STATE

DEVICE
INFO

Hauptmenü (S. 25)

MAIN
ADV

SETUP
BASIC

CONFIG

TARESABOUTCONTROL

Tarieren (S. 25)

MAINBACK

TARE
FLOW

AUTO
TARE
-ON-

TARE
PRESS

*

*

*

*

*

* Drücken Sie 
MAIN, um zur 
Hauptanzeige 
zurückzukehren. 

Hier beginnen

Regelung (S. 26)

MAIN
ADV

CONTROLBACK

SETPT
+15.44

SETPT
RAMP

*

Ohne
Flow 

Totaliser
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Sammeln von Durchflussdaten in Echtzeit
Die Hauptanzeige hat drei Hauptfunktionen:

•	 Erfassung von Temperatur-, Druck- und Durchflussdaten in Echtzeit (siehe 
unten)

•	 Ändern der technischen Einheiten für Temperatur, Druck und Durchfluss 
(Seite 20)

•	 Ändern des Sollwerts für die Durchfluss- oder Druckregelung (Seite 26)

Dieser Bildschirm zeigt die Echtzeit-Daten für alle Durchflussparameter 
gleichzeitig an. Die Echtzeit-Daten werden 1000 Mal pro Sekunde gemessen, 
auf der Anzeige jedoch langsamer aktualisiert. Drücken Sie die Taste über 
oder unter einem der vier Durchflussparameter einmal, um den Wert in der 
Mitte des Bildschirms hervorzuheben. Drücken Sie die gleiche Taste erneut, 
um das Auswahlmenü für die technische Einheit für diesen Parameter 
aufzurufen (Seite 20).

Hauptanzeige

Flow Temp
+24.38

#C

SLPM
Air

Mass Flow

+15.44
TOTAL/
MENU

+15.44
SLPM

+16.7
LPM

SETPT
+15.44  

#C
+24.38

PSIA
+13.60

TOTAL Zugriff auf den 
optionalen Durchfluss-
Summenzähler (Seite 21).
MENU Ruft das Menüsystem 
auf  (Seite 25).

SETPT Stellt den Sollwert 
für die Durchfluss- oder 
Druckregelung ein (Seite 
27).

Technische Einheit für den 
markierten Parameter.

Hier werden 
Statusmeldungen angezeigt 
(siehe Seite 8).

Ausgewählte Gaskalibrierung 
(Seite 37).

Mass Flow
+15.44

SLPM

Zeigt die 
Massendurchflussrate im 
Display:

Volu Flow
+16.67

LPM

Zeigt den volumetrischen 
(tatsächlichen) Durchflusses 
im Display:

Zeigt die Temperatur in der 
Mitte: des Displays:

Zeigt den Drucks in der 
Mitte des Displays. Drücken 
Sie ein zweites Mal, um 
den Druckparameter 
auszuwählen:

Abs Press
+13.60

PSIA

Innerer Absolutdruck:

Gage Press
-0.12

PSIG

Interner Überdruck:
(nicht auf allen Geräten 
verfügbar):

Baro Press
+13.72

PSIA

Barometrischer Druck
(nicht auf allen Geräten 
verfügbar):
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Auswahl der technischen Einheiten
Drücken Sie zweimal die Taste über oder unter 
einem der vier Durchflussparameter, um in das 
Auswahlmenü des Geräts zu gelangen. Sie können die 
Einheiten auf zwei Arten ändern:

Technische Einheiten Taste ändert nur die Anzeige, 
nicht den seriellen ausgegebenen Parameter:

•	 Wählen Sie Set button eng units und drücken Sie 
SELECT, um die technische Einheit nur auf dem Display 
zu ändern. Hierdurch wird die Signalausgabe des 
Reglers nicht verändert.

Technische Einheiten Gerät ändert sowohl die 
Anzeige als auch den seriellen ausgegebenen 
Parameter des Durchflussreglers:

•	 Wählen Sie Set device eng units und wählen Sie dann 
die technische Einheit wie oben beschrieben. Ein 
zusätzlicher Bestätigungsbildschirm fordert Sie auf, 
die Änderung für die seriellen Werte zu bestätigen.

•	 Wenn die technische Einheit der Taste sich von 
der technischen Einheit des Geräts unterscheidet, 
erscheint Set device eng units nicht. Wählen Sie 
zuerst Show device eng units, um die Taste auf die 
aktuelle Einheit des Geräts für diesen Parameter 
zurückzusetzen. Gehen Sie erneut in das 
Auswahlmenü des Geräts, um die technische Einheit 
des Geräts zu ändern.

Beispiele für die Änderung von technischen Einheiten des Geräts:

SETCANCEL

PRESSING SET WILL
AFFECT DISPLAY

AND SERIAL VALUES.

VERIFY CONNECTED
SERIAL DEVICES

EXPECT THE CHANGE.

SELECTCANCEL

Show baro pressure

DOWNUP

Set button eng units
Set device eng units

Show gauge pressure
Show abs pressure

>

Navigieren und Anpassen Ihres Durchflussreglers

SELECTCANCEL

DOWNUP

Set device eng units
Set button eng units

>

SELECTCANCEL

DOWNUP

Show device eng units
Set button eng units

>

#C
Air

Flow Temp
+24.38

SETPT
+15.44

#C
+24.38

PSIA
+13.60

#F
Air

Flow Temp
+75.88

SETPT
+15.44

#F
+75.88

PSIA
+13.60

Änderung der Einheiten des Geräts:
°C ist die aktuelle technische Einheit 
des Geräts, daher wird auf dem 
Auswahlmenü des Geräts angezeigt 
Set device eng units. Wählen Sie diese 
Option, um eine neue Einheit 
auszuwählen.

Änderung der Einheiten des Geräts:
°F ist nicht die aktuelle technische 
Einheit des Geräts, daher wird auf dem 
Auswahlmenü des Geräts angezeigt 
Show device eng units. Wählen Sie diese 
Option, um die Einheit der Taste für 
diesen Parameter auf die Einheit des 
Geräts zurückzusetzen.

Das obige Beispiel zeigt das 
Auswahlmenü für ein Gerät, das 
über die Option internes Barometer 
verfügt.
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Option: 
Sammeln von summierten Durchflussdaten und Chargendosierung
Ihr Durchflussregler kann optional mit einem Durchflusszähler ausgestattet 
sein, der eine Chargendosierung ermöglicht. Das Summenzähler zeigt die 
Gesamtmenge an Masse oder Volumen an, die seit dem letzten Zurücksetzen 
des Geräts geflossen ist, so wie eine Zapfsäule. Greifen Sie auf den 
Summenzähler-Bildschirm zu, indem Sie TOTAL/MENU auf der Hauptanzeige 
drücken.

SETPT
+16.60

MENU/
MAIN

SLPM
+16.57

TOTAL/
TIMER

-NONE-
CHARGE RESET

2:56 h:m:s
+48.75

M AVG          +16.62   SL

Summenzähler - Dosierung ausgeschaltet (Optional)

MENU/MAIN Ruft das 
Menüsystem auf (Seite 25). 
Drücken Sie von dort aus 
MAIN, um zur Hauptanzeige 
der Echtzeit-Daten zu 
gelangen.

RESET Löscht alle 
summierten Daten und 
setzt den Timer auf 0 
zurück. Falls eingestellt, 
beginnt sofort die nächste 
Charge.

Zeigt den Echtzeit-Durchfluss 
an. Zum Auswählen der 
technischen Einheiten 
drücken.

TOTAL/TIMER Schaltet zwischen 
dem summierten Durchfluss 
und der verstrichenen Zeit 
um, wenn der Parameter in 
der Mitte hervorgehoben ist. 

SETPT Zeigt den aktuellen Sollwert an. 
Drücken Sie diese Taste, um einen 
neuen Sollwert einzustellen oder den 
Sollwert zu löschen.

M AVG oder V AVG Optionale 
Mittelwertbildung des 
Summenzählers: Zeigt den 
durchschnittlichen Durchfluss 
seit dem letzten Zurücksetzen 
an, in Echtzeit aktualisiert. 

SETPT
+16.60

MENU/
MAIN

SLPM
+16.57

TOTAL/
TIMER

CHARGE RESET

+48.75 SL
02:56

M AVG            +16.62 h:m:s

Wechselnde Anzeige von:
•	Ausgewählte technische 

Einheit für den gesamten 
Durchfluss oder die gesamte 
Zeit (Seite 36).

•	Ausgewählte 
Gaskalibrierung (Seite 
37).

Zeigt den gesamten 
Durchfluss und die 
verstrichene Zeit seit dem 
letzten Zurücksetzen an. 
Diese Einheiten wechseln 
sich mit Statusmeldungen ab, 
wenn diese vorhanden sind 
(Seite 8).

BATCH Wählt die Menge 
aus, die in jeder Charge 
abgegeben werden soll. 
Bei der Menge 0 wird -NONE- 
angezeigt.
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Rollover-Funktionen Summenzähler
Ihr Durchflusszähler wurde so konfiguriert, dass er maximal 7 Stellen 
anzeigt. Standardmäßig ist die Platzierung der Dezimalstelle die gleiche 
wie bei der Echtzeit-Durchflussmenge. Der Summenzähler kann zum 
Zeitpunkt der Bestellung für folgende Verhaltensweisen konfiguriert werden. 
(Standardmäßig fängt der Summenzähler wieder von vorn an und zeigt OVR 
an.)

•	 Rollover: Sobald der maximale Zählerstand erreicht ist, beginnt der 
Summenzähler wieder mit 0.

•	 Freeze: Der Summenzähler stoppt die Zählung beim maximalen 
Zählerstand, bis er manuell zurückgesetzt wird.

•	 Error: Zeigt die OVR-Statusmeldung an, wenn die maximale Anzahl erreicht 
ist; kompatibel mit Rollover und Freeze. 

Der verstrichene Zeitzähler hat einen Maximalwert von 9999:59:59 (h:m:s). 
Wenn der Durchfluss zu diesem Zeitpunkt noch summiert wird, friert der 
Timer ein, unabhängig vom oben gewählten Verhalten für die summierten 
Durchflussmesswerte.
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Dosieren von Gas in Chargen / Batches
Die Chargendosierung ermöglicht es Ihnen, eine gewünschte Gesamtmenge 
für den Durchfluss zu wählen, nach dem das Ventil schließt. Sie können 
Chargen mit einem einzigen Tastendruck wiederholen.

SETPT
+16.60

MENU/
MAIN

SLPM
+16.57

TOTAL/
TIMER

+11.25
REMAIN RESET

2:56 h:m:s
+48.75

M AVG           +16.62  SL

Summenzähler - Dosierung eingeschaltet (Optional)

RESET Löscht alle summierten 
Daten und setzt den Timer 
auf 0 zurück. Es beginnt 
sofort die nächste Charge.

SETPT Zeigt den aktuellen Sollwert 
an. Die Chargendosierung kann nur 
dann beginnen, wenn ein Sollwert 
ungleich Null vorliegt.

REMAIN Zeigt die noch zu 
dosierende Restmenge an. 
Drücken Sie diese Taste, 
um eine neue Menge 
auszuwählen.

SETPT
+16.60

MENU/
MAIN

SLPM
+0.00

TOTAL/
TIMER

-DONE-
CHARGE RESET

03:37 h:m:s
+60.00

M AVG           +16.61  SL

Der Durchfluss 
stoppt, sobald 
die Charge 
abgeschlossen ist. 

DONE BATCH Erscheint, wenn 
die Charge abgeschlossen 
ist. Drücken Sie diese Taste, 
um eine neue zu dosierende 
Menge auszuwählen.

So starten Sie die Chargendosierung
1.	 Drücken Sie auf dem Summenzählerbildschirm auf BATCH. Wählen Sie die 
Gesamtmenge, die in jeder Charge abgegeben werden soll. Drücken Sie SET, 
um die neue Chargengröße zu übernehmen. 

2.	 Drücken Sie auf dem Summenzählerbildschirm SETPT, um einen Sollwert 
ungleich Null zu wählen. Der Durchfluss beginnt, sobald sie SET drücken.

Hinweis: Die Chargendosierung erfordert eine aktive Chargengröße 
und einen Sollwert ungleich Null. Wenn Ihr Regler bereits einen 
Sollwert ungleich Null hat, beginnt der Durchfluss, sobald Sie SET auf 
dem Bildschirm Chargengröße drücken.

3.	 Wenn eine neue Charge dosiert wird, ändert sich die Taste BATCH, um die 
noch zu dosierende Menge anzuzeigen. Wenn die Chargengröße erreicht ist, 
zeigt die Taste BATCH -DONE- an und der Durchfluss stoppt automatisch.
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Dosieren von Gas in Chargen (Fortsetzung)
Die Chargengröße kann geändert werden, während eine Charge läuft. Wenn 
die neue Chargengröße größer ist als der aktuelle Gesamtdurchfluss, wird 
der Durchfluss fortgesetzt, bis der neue Wert erreicht ist. Wenn die neue 
Chargengröße kleiner als der aktuelle Gesamtdurchfluss ist, stoppt der 
Durchfluss sofort. Drücken Sie RESET, um die neue Charge zu starten.

Wiederholung einer Charge
1.	 Für eine neue Charge mit gleicher Größe drücken Sie einfach RESET. Der 
Durchfluss beginnt sofort.

2.	 Für eine neue Charge mit anderer Größe drücken Sie BATCH und wählen 
dann die neue Chargengröße. Der Durchfluss beginnt, sobald sie SET drücken.

Abbruch einer Charge
1.	 Um eine laufende Charge zu unterbrechen, löschen Sie den Sollwert 
durch Drücken von SETPT > CLEAR > SET.

2.	 Um die Chargendosierung ganz abzuschalten, löschen Sie zuerst den 
Sollwert durch Drücken von SETPT > CLEAR > SET, drücken Sie dann BATCH und 
wählen eine Chargengröße von 0.

Achtung: Wenn Ihr Regler einen Sollwert ungleich Null hat, wenn die 
Chargendosierung ausgeschaltet ist, wird der Durchfluss sofort mit 
dem aktuellen Sollwert fortgesetzt.

Hinweis: Die Chargengröße wird über die Leistungszyklen Ihres 
Durchflussreglers hinweg im Speicher gehalten. Sie muss manuell 
gelöscht werden, wenn sie nicht mehr gewünscht wird.

Wenn der Chargenmodus ausgeschaltet ist, erscheint -NONE- über der Taste 
BATCH.

Verwendung des Summenzählers oder der Chargendosierung bei der Druckregelung

Bei Verwendung eines Massendurchflussreglers im Druckregelmodus ist 
es möglich, dass der Durchfluss den maximal messbaren Durchfluss (128% 
des Skalenendwerts) bei einer abrupten Druckänderung überschreitet. 
In diesem Fall blinkt der summierte Durchflusswert und der Regler gibt 
die Meldung TMF aus, um anzuzeigen, dass der Summenzähler nicht alle 
Durchflussdaten erfasst hat. Bitte setzen Sie den Summenzähler zurück, um 
die unvollständigen Daten zu löschen.

In bestimmten Situationen ist es möglich, die gewünschte 
Chargengröße zu überschreiten. Wenn beispielsweise der Zulaufdruck 
zu niedrig ist, um den Sollwert des Durchflusses zu erreichen, und dann 
der Druck plötzlich erhöht wird, kann die Chargengröße überschritten 
werden, bevor das Ventil auf den plötzlichen Druckstoß reagiert.
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Menü
Sie können das Menüsystem aufrufen, indem Sie die Taste MENU in der 
Hauptanzeige drücken. 

Tarieren Ihres Durchflussreglers
Die Tarierung ist ein wichtiger Vorgang, der sicherstellt, dass Ihr Durchflussregler 
die genauesten Messungen liefert. Diese Funktion gibt dem Durchflussregler eine 
gute Nullreferenz für Durchflussmessungen. Bei Reglern mit Barometer kann die 
Tarierung auch dazu verwendet werden, den internen Absolutdrucksensor mit dem 
barometrischen Druckwert abzugleichen.

Tariervorgang
Wenn die automatische Tarierung auf -ON- steht, tariert Ihr Durchflussregler 
automatisch seinen Durchfluss, wenn er für mehr als 2,0 
Sekunden einen Null-Sollwert hat. Für manuelles Tarieren gehen 
Sie wie folgt vor:

1.	 Stellen Sie sicher, dass nichts durch das Gerät fließt, in der 
Regel indem Sie dem Regler einen Null-Sollwert geben. 

2.	 MENU > TARES> TARE FLOW. Das Tarieren des Durchflusses 
sollte bei dem erwarteten Prozessdruck erfolgen, solange kein 
Durchfluss vorhanden ist.

3.	 MENU > TARES> TARE PRESS. Die Absolutdruck-Tarierung muss 
bei zur Atmosphäre hin offenem Regler durchgeführt werden. 
(Optionales Barometer erforderlich.)

Wann soll tariert werden?
•	 Nach starken Temperatur- oder Druckschwankungen.

•	 Nach der Installation des Reglers in einer anderen Ausrichtung.

•	 Nach dem Herunterfallen oder Stoßen des Durchflussreglers.

Menü

MAIN
ADV

SETUP
BASIC

CONFIG

TARESABOUTCONTROL

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

ADV SETUP Aufruf des 
erweiterten Einstellungsmenüs 
(Seite 42).

BASIC CONFIG Aufruf des 
Grundeinstellungsmenüs 
(Seite 36).

TARES Aufruf des 
Tarierungsmenüs

ABOUT Aufruf des Info-Menüs 
(Seite 35).

AUTO
TARE
-ON-

BACK MAIN

TARE
FLOW

TARE
PRESS

TARECANCEL

PRESS TARE WHEN
VENTED TO AMBIENT

WITH NO FLOW.
Current pressure

offset:
+0.8 mmHgA

TARE PRESS

TARE FLOW

TARECANCEL

ENSURE NO FLOW
BEFORE 

PRESSING TARE

CONTROL Aufruf des 
Regelmenüs (Seite 26).
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Menu | Regelung

MAIN
ADV

CONTROLBACK

SETPT
+15.44

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

BACK Zurück zur 
übergeordneten Anzeige 
(Seite 25).

Reglermenüs
In den Menüs Regelung und erweiterte Regelung können Sie unter anderem 
neue Sollwerte einstellen, den Sollwertregelkreis ändern und die PID-
Einstellungen anpassen.

SETPT Zeigt den aktuellen 
Sollwert an. Drücken Sie 
diese Taste, um einen neuen 
Sollwert einzugeben oder 
den bestehenden zu löschen. 

*Sollwerte sind über die 
Frontplatte nicht editierbar, 
wenn die Sollwertquelle auf 
Analog steht.

MAINBACK

LOOP
SETUP

SETPT
SOURCE

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

BACK Rückkehr zum 
Reglermenü (oben).

LOOP SETUP Wählt die Art des 
geschlossenen Regelkreises 
und passt die PID-
Einstellungen an. 
(Seite 32).

SETPT SOURCE Schaltet den 
Sollwerteingang zwischen 
seriellen und analogen 
Quellen um.

Regelung | Erweiterte Regelung

SETPT
RAMP

SETPT RAMP Aktiviert und stellt 
die Geschwindigkeit der 
Sollwertrampe ein. 
(Seite 29).

CONTROL
OPTS

CONTROL OPTS Stellt die Optionen für 
Sollwertrampe, Sollwertbegrenzung 
und Durchflussbegrenzung für die 
Druckregelung ein (Seite 27-30).
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Änderung des Sollwerts
Drücken Sie die Taste SETPT entweder in der Hauptanzeige oder im 
Steuermenü (MENU > CONTROL), um einen neuen Sollwert auszuwählen. Der 
Bildschirm zur Auswahl des Sollwerts zeigt den maximal zulässigen Sollwert 
an. (z.B. SLPM 20.00 Max). Zum Löschen eines Sollwerts CLEAR drücken.

Änderung der Sollwertquelle
Wenn Ihr Massendurchflussregler nicht mit einem Industrieprotokoll bestellt 
wurde, akzeptiert er Sollwerte von der Frontplatte, einer seriellen Verbindung 
oder einem analogen Signal. Ändern Sie die Sollwertquelle durch Auswahl 
über MENU > CONTROL > ADV CONTROL > SETPT SOURCE. 

»» Wenn die Quelle auf Serial/Front Panel eingestellt ist, akzeptiert der Regler 
Eingaben entweder über die Frontplatte oder über eine RS-232/RS-485-
Verbindung. Keine der beiden Quellen ist ein Slave der anderen, so dass die 
Steuerung den letzten Befehl von jeder der beiden Quellen akzeptiert.

»» Wenn die Quelle auf Analog eingestellt ist, ignoriert der Regler serielle 
Sollwertbefehle und verhindert die Eingabe über die Frontplatte.

Sollwerteinstellung mit dem optionalen IPC (Integrated Potentiometer Control)
Wenn Ihr Regler mit einem Potentiometer-Drehknopf (IPC) bestellt wurde, 
muss die Sollwertquelle auf Analog eingestellt sein, damit die Steuerung 
Sollwertbefehle vom IPC übernehmen kann. 

Wenn Sie ein analoges Sollwertsignal mit einer Steuerung verwenden, 
die über einen IPC verfügt, lassen Sie den IPC-Regler in der 
Mittelposition stehen, wenn er nicht verwendet wird.

Änderung der Regelkreisvariablen
Ihr Massendurchflussregler kann den Durchfluss oder den Druck in Ihrem 
Prozess steuern. Ändern Sie die Regelkreisvariablen durch Auswahl von MENU 
> CONTROL > ADV CONTROL > LOOP SETUP > LOOP VAR. Zu den Regelkreisvariablen 
gehören Massendurchfluss, Volumendurchfluss und Absolutdruck. Geräte mit 
internen Barometern ermöglichen auch die Kontrolle des Überdrucks.

Hinweis: Wenn der Druck als Regelkreisgröße gewählt wird, steuern 
Durchflussregler mit vorgeschalteten Ventilen den Ausgangsdruck. 
Diejenigen mit nachgeschalteten Ventilen können den Gegendruck vor 
dem Ventil regeln, müssen jedoch für diese Art der Steuerung 
konfiguriert werden (Vordruckregler).

Wenn Sie den Regelkreis von Massen- oder Volumendurchfluss 
auf Absolut- oder Überdruck umstellen, müssen Sie 
möglicherweise die PID-Einstellungen für optimale Stabilität und 
Ansprechgeschwindigkeit anpassen. (Siehe PID auf Seite 32.)
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Festlegung von Sollwertgrenzen
Im Menü Sollwertgrenzen können Sie obere und untere Grenzwerte für die 
Auswahl eines Sollwerts für die Durchfluss- oder Druckregelung festlegen. 
Um auf dieses Menü zuzugreifen, wählen Sie MENU > CONTROL > ADV CONTROL > 
CONTROL OPTS > SETPT LIMITS.

»» Wenn Sie bei Verwendung der Frontplatte versuchen, einen neuen 
Sollwert zu steuern, der außerhalb der oberen und unteren Grenzen liegt, 
weist Sie die Anzeige darauf hin, dass der gewünschte Sollwert außerhalb 
des Bereichs liegt. 

»» Über eine serielle Verbindung oder bei Verwendung eines analogen 
Sollwertsignals werden Sollwerte, die außerhalb der Sollwertgrenzen 
liegen, so behandelt, als ob sie sich an der nächstgelegenen Grenze 
befinden. Wenn Sie einen Sollwert anfordern, der unterhalb der unteren 
Grenze liegt, stellt der Regler den Sollwert auf die untere Grenze ein. Wenn 
Sie einen Sollwert anfordern, der über der oberen Grenze liegt, setzt der 
Regler den Sollwert dementsprechend auf die obere Grenze.

Durchflussregler, die eine untere Sollwertgrenze ungleich Null haben, können 
nicht so eingestellt werden, dass sie den Durchfluss stoppen, bis die untere 
Grenze aufgehoben ist.

Hinweis: Beim Wechsel von einer Regelkreisvariablen zur anderen speichert 
der Durchflussregler Sollwertgrenzwerte in Prozent des Skalenendwerts. So 
wird beispielsweise ein 10-slpm-Grenzwert für einen Standard 20-slpm-Regler 
(50% Vollausschlag) zu einem Grenzwert von 5,5 bara (50% von 11 bara), 
wenn der Regelkreis auf Absolutdruck geändert wird.

Erweiterte Regelung | Steueroptionen | Sollwertgrenzen

MAINBACK

USER
MAX

10.000

REMOVE
LIMITS

USER
MIN

-None-

MAIN Zurück zur Hauptanzeige 
(Seite 19). 

BACK Rückkehr zum Menü 
Steueroptionen (Seite 34).

USER MAX Stellt die obere 
(maximale) Sollwertgrenze 
ein.

USER MIN Stellt die untere 
(minimale) Sollwertgrenze 
ein.

REMOVE LIMITS Löscht die minimalen 
und maximalen Sollwertgrenzen.
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Verwendung der Sollwertrampe
Die Sollwertrampe regelt, wie schnell Ihr Massendurchflussregler den 
gewünschten Durchfluss- oder Drucksollwert erreicht. Diese Funktion ist 
besonders nützlich, wenn Sie verhindern müssen, dass plötzliche Druck- oder 
Durchflussschwankungen auf empfindliche Instrumente treffen, wenn Sie 
Ihren Prozess starten.

Um die Sollwertrampe zu aktivieren, müssen Sie eine maximale Rampenrate 
einstellen und Ihrem Regler mitteilen, wann die Rampenfunktion aktiviert 
werden soll.

Einstellen einer maximalen Sollwertrampenrate
Wenn die Rampe in mindestens eine Richtung aktiviert ist, stellen Sie die 
maximale Rampenrate ein, indem Sie MENU > CONTROL > SETPT RAMP auswählen. 
Drücken Sie DELTA, um die maximal zulässige Änderung von Durchfluss oder 
Druck zu definieren. Drücken Sie TIME, um die Zeitspanne zu definieren, 
innerhalb derer diese Änderung stattfindet. Der Durchflussregler zeigt die 
resultierende maximale Rampenrate in der Mitte der Anzeige an.

Hinweis: Die Sollwertrampe kann je nach gewähltem Regelkreis mit 
Durchfluss- oder Drucksollwerten verwendet werden. Die Rampe für die 
Druckregelung begrenzt, wie schnell sich der Druck vor Erreichen des Sollwerts 
ändert. Um Durchflussmengen direkt bei der Druckregelung zu begrenzen, 
siehe „Begrenzung des Durchflusses bei gleichzeitiger Druckregelung“ weiter 
unten.

Regelung | Sollwertrampe

MAIN

Current Max Ramp Rate
0.49999999

SLPM / s

BACK

TIME
10.000

s

TIME
UNITS

DELTA
5.000
SLPM

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).  

BACK Zurück zum 
Regelungsmenü (Seite 26).

TIME Legt das Zeitintervall 
fest, in dem sich der 
Durchfluss oder Druck um 
das angegebene DELTA 
ändern kann.

DELTA Stellt die Änderung des 
Durchflusses oder des Drucks 
ein, die im Zeitintervall 
zulässig ist.

TIME UNITS Wählt die Zeiteinheit aus, die für die 
Berechnung der Rampenrate verwendet werden soll.
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Verwendung der Sollwertrampe (Fortsetzung)

Aktivierung der Sollwertrampenfunktion
Ihr Durchflussregler aktiviert die Rampenfunktion unabhängig bei 
Änderungen, die eine Erhöhung oder Verringerung erfordern, um den neuen 
Sollwert zu erreichen. Sie können beispielsweise das Hochfahren auf einen 
Durchflusssollwert aktivieren, um zu verhindern, dass sich der Durchfluss 
zu schnell aufbaut, aber das Herunterfahren deaktivieren, damit Sie den 
Durchfluss sofort stoppen können. Aktivieren Sie diese Rampenrichtungen, 
indem Sie MENU > CONTROL > ADV CONTROL > CONTROL OPTS > RAMP ENABLE 
auswählen. Jede Richtung schaltet sich ein und aus.

Aktivierung der Übersteuerung der Sollwertrampen
Mit der Taste MORE OPTS im Menü der Rampenaktivierung können Sie die 
Rampenfunktion für zwei unabhängige Szenarien übersteuern:

»» POWER ON Wenn diese Übersteuerung angewendet wird, ignoriert der 
Regler beim Einschalten jede aktivierte Rampe. Wenn er beim Ausschalten 
einen Sollwert ungleich Null hatte, wendet er diesen vorherigen Sollwert 
sofort wieder an. Alle Sollwerte nach dem Einschalten berücksichtigen die 
aktivierten Rampenoptionen.

»» ZERO CMD Wenn dieser Übersteuerung angewendet wird, ignoriert der 
Regler jede aktivierte Rampe, wenn ein Sollwert von 0 angewiesen wird. 

Hinweis: Die beiden obenstehenden Rampenoptionen berücksichtigen oder 
überschreiben die im Menü Rampe aktivieren festgelegten 
Rampeneinstellungen. Wenn die Rampenfunktion für beide Richtungen nicht 
aktiviert ist, haben die Übersteuerungsoptionen keine Auswirkung.

Erweiterte Regelung | Steueroptionen | Rampenaktivierung

MAIN
MORE
OPTSBACK

RAMP
DOWN
-OFF-

RAMP
UP

-ON-

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

BACK Rückkehr zum Menü 
Steueroptionen (Seite 34).

RAMP DOWN Aktiviert das 
Herunterfahren auf den 
Durchflusssollwert

RAMP UP Aktiviert das 
Hochfahren auf den 
Durchflusssollwert

MORE OPTS Aktiviert Übersteuerung 
für die Szenarien Einschalten und 
Sollwert 0.
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Begrenzung des Durchflusses bei gleichzeitiger Druckregelung
Wenn Ihr Durchflussregler über einen aktiven Druckregelkreis verfügt, regelt 
die Sollwertrampe, wie schnell er den Drucksollwert erreicht, indem sie 
begrenzt, wie schnell sich der gemessene Druck ändern kann. Dies ermöglicht 
eine direkte Kontrolle des Drucks.

Um die Durchflussmengen direkt bei der Druckregelung zu begrenzen, 
richten Sie die Durchflussbegrenzung für die Druckregelung durch Auswahl 
von MENU > CONTROL > ADV CONTROL > CONTROL OPTS > CLP MAX FLOW ein. Drücken 
Sie FLOW TYPE, um einen Regelkreis basierend auf Massendurchfluss oder 
Volumendurchfluss auszuwählen. Drücken Sie CLP MAX FLOW, um den 
gewünschten maximalen Durchfluss einzustellen.

Die Option LIMIT GAIN bestimmt, wie aggressiv die Proportionalregelfunktion 
den Fehler korrigiert, wenn der Durchfluss die definierte maximale 
Durchflusseinstellung überschreitet. Achten Sie darauf, den Anfangswert zu 
notieren, bevor Sie Änderungen an dieser Variablen vornehmen.

Hinweis: Wenn sowohl die Durchflussbegrenzung als auch die Druck-
Sollwertrampe bei der Druckregelung aktiv sind, regelt die 
restriktivere Funktion den Betrieb des Reglers beim Versuch, den 
Sollwert zu erreichen. So kann beispielsweise ein niedriger Grenzwert 
für Volumendurchfluss verhindern, dass der Regler seinen minimalen 
Drucksollwert erreicht.

Erweiterte Regelung | Steueroptionen | Max Durchfluss CLP

MAINBACK

LIMIT
GAIN
1000

FLOW
TYPE

CLP MAX
FLOW
2.000

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19). 

BACK Zurück zum erweiterten 
Regelungsmenü (Seite 26).

LIMIT GAIN Stellt die 
Verstärkung der 
proportionalen 
Regelfunktion zur 
Durchflussbegrenzung ein.

CLP MAX FLOW Stellt die 
maximale Durchflussgrenze 
während der Druckregelung 
ein.

FLOW TYPE Stellt den Regler so ein, dass 
er den Durchfluss basierend auf einer 
Massen- oder Volumenreferenz begrenzt.
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Einstellen des geschlossenen Regelkreises
Ihr Massendurchflussregler verwendet einen elektronischen Regler mit 
geschlossenem Regelkreis, um zu bestimmen, wie er sein(e) Ventil(e) betätigt, 
um den vorgegebenen Sollwert zu erreichen. Wir haben diese Einstellungen 
auf Ihre speziellen Betriebsbedingungen abgestimmt, aber Änderungen 
an Ihrem Prozess erfordern manchmal Anpassungen vor Ort, um eine 
optimale Regelungsleistung zu gewährleisten. Wenn Sie Probleme mit der 
Regelstabilität, Schwankungen oder der Reaktionsgeschwindigkeit haben, 
kann eine Feinabstimmung Ihrer Regelung helfen.

Im Einstellungsmenü des Regelkreises (MENU > CONTROL > ADV CONTROL 
> LOOP SETUP) können Sie den Regelalgorithmus wählen und die 
Verstärkungseinstellungen für die Proportional-, Integral- und 
Ableitungsvariablen anpassen.

Einstellung des PD/PDF-Regelalgorithmus
Der Standardregelalgorithmus (PD) von Alicat verwendet eine 
pseudoderivative Feedback-Regelung (PDF), die nur zwei Variablen 
verwendet:

•	 Je größer die D-Verstärkung, desto langsamer korrigiert die Steuerung 
Fehler zwischen dem vorgegebenen Sollwert und dem gemessenen 
Prozesswert. Dies entspricht der P-Variablen in gängigen PDF-Reglern.

•	 Je größer die P-Verstärkung, desto schneller korrigiert der Regler die Offsets 
basierend auf der Größe der Fehler und der Zeit, die sie aufgetreten sind. Dies 
entspricht der I-Variablen in gängigen PDF-Reglern.

Hinweis: Die Variablen D und P im PD/PDF-Regelungsalgorithmus von Alicat 
werden in PDF-Reglern typischerweise als P und I bezeichnet.

Erweiterte Regelung | Einstellung Regelkreis

MAINBACK

LOOP
GAINS

LOOP
TYPE

LOOP
VAR

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

LOOP GAINS Stellt die 
Verstärkungseinstellungen 
für die Funktionen 
Proportional-, Integral- und 
Ableitungsregelung (PID) ein.

LOOP VAR Stellt den 
geschlossenen Regelkreis 
des Reglers auf Durchfluss 
(Masse oder Volumen) 
oder Druck (absolut oder 
Überdruck, wenn ein 
Barometer vorhanden ist) 
ein.

LOOP TYPE Stellt den Regelalgorithmus 
für PD/PDF oder PD2I ein.

BACK Zurück zum erweiterten 
Regelungsmenü (Seite 26).
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Einstellen des geschlossenen Regelkreises (Fortsetzung)

Einstellung des PD2I-Regelalgorithmus
Der Regelalgorithmus PD2I von Alicat (auch PDDI genannt), wird in 
Zweiventildurchfluss- und Druckreglern eingesetzt, um eine schnellere 
Reaktion zu ermöglichen und Schwankungen zu reduzieren. Dieser 
Algorithmus verwendet typische PI-Begriffe und fügt einen quadratischen 
Ableitungsbegriff (D) hinzu:

•	 Je größer die P-Verstärkung, desto aggressiver korrigiert der Regler Fehler 
zwischen dem vorgegebenen Sollwert und dem gemessenen Prozesswert.

•	 Je größer die I-Verstärkung, desto schneller korrigiert der Regler die Offsets 
basierend auf der Größe der Fehler und der Zeit, die sie aufgetreten sind.

•	 Je größer die D-Verstärkung, desto schneller wird der Regler die 
erforderlichen zukünftigen Korrekturen basierend auf der aktuellen 
Änderungsrate im System vorhersagen. Dies führt oft dazu, dass das System 
verlangsamt wird, um Überschreitungen und Schwankungen zu minimieren.

Fehlerbehebung bei der Ventilleistung mit PID-Tuning
Die folgenden Probleme können oft durch Anpassen der PID-
Verstärkungswerte für Ihren Massenflussregler gelöst werden.

•	 Schnelle Schwankung um den Sollwert herum

»» PD: Reduzieren Sie die P-Verstärkung in Schritten von 10%. 

»» PD2I: Reduzieren Sie die P-Verstärkung in Schritten 10% und reduzieren 
Sie dann die I-Verstärkung zur Feinabstimmung.

•	 Überschreitung des Sollwerts

»» PD: Reduzieren Sie die P-Verstärkung in Schritten von 10%. 

»» PD2I: Wenn D nicht gleich 0 ist, erhöhen Sie die P-Verstärkung in Schritten 
von 10%. 

•	 Verzögerter oder nicht erreichter Sollwert

»» PD: Erhöhen Sie die P-Verstärkung in Schritten von 10% und verringern 
Sie dann die D-Verstärkung um kleine Beträge zur Feinabstimmung.

»» PD2I: Erhöhen Sie die P-Verstärkung in Schritten von 10% und erhöhen 
Sie dann die I-Verstärkung zur Feinabstimmung. 

Hinweis: Alicat konfiguriert die Verstärkung des PD2I-Algorithmus für 
Zweiventilsteuerungen basierend auf den erwarteten 
Prozessbedingungen. Wenn Sie einen PDF-Regler zum ersten Mal auf 
PD2I umstellen, versuchen Sie die Verstärkungseinstellungen von 
P=200, I=200 und D=20 als Ausgangspunkt für die Druckregelung. Für 
die Durchflussregelung beginnen Sie mit P=10, I=200 und D=20.

Die Ventilabstimmung kann komplex sein. Bitte rufen Sie uns an, wir 
begleiten Sie gerne durch den Prozess. Oder besuchen Sie alicat.com/
pid für detailliertere Anweisungen.
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Verwendung eines Regel-Totbands
Das Regel-Totband ist für den Einsatz bei Druckregelanwendungen mit 
geschlossenem Volumen ausgelegt, um die Menge der abgegebenen Gase 
zu minimieren. Das Totband definiert einen Bereich oberhalb und unterhalb 
des Sollwerts, innerhalb dessen die Prozessgröße vom Sollwert abweichen 
darf. Wenn Sie beispielsweise den Druck in einem geschlossenen Volumen mit 
einem Sollwert von 2,07 bara regeln, würde ein Totbereich von +/- 69 mbar 
es ermöglichen, den Absolutdruck zwischen 2,00 und 2,14 bara zu variieren, 
bevor die Ventile aktiv auf den Sollwert regeln.

Um das Regel-Totband einzuschalten, geben Sie einen Wert ungleich Null 
ein unter MENU > CONTROL > ADV CONTROL > CONTROL OPTS > DEAD BAND. Damit das 
Totband aktiviert werden kann, muss der Sollwert zunächst vom Regler 
erreicht werden. Wenn die Prozessvariable bis zu einer Totbandgrenze 
abweicht, wird die aktive Regelung fortgesetzt, bis der Sollwert wieder 
erreicht ist.

Hinweis: Bei Verwendung eines Druckregelkreises schließt das Totband 
bei Aktivierung das/die Ventil(e). Bei Verwendung eines 
Durchflussregelkreises friert das Totband das/die Ventil(e) in der 
aktuellen Position ein.

Erweiterte Regelung | Steueroptionen

MAIN
SETPT
LIMITSBACK

CLP MAX 
FLOW

DEAD
BAND
0.050

RAMP
ENABLE

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19). 

BACK Zurück zum erweiterten 
Regelungsmenü (Seite 26).

CLP MAX FLOW Begrenzt die 
Durchflussrate bei der 
Druckregelung (Seite 27).

RAMP ENABLE Definiert die 
Bedingungen, unter denen 
die Sollwertrampe aktiv ist 
(Seite 25).

DEAD BAND Legt die Größe des 
Regelungs-Totbands fest.

SETPT LIMITS Legt die oberen und 
unteren Sollwertgrenzen fest (Seite 
24).
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Diagnoseinformationen
Der Bildschirm DEVICE STATE Bildschirm zeigt die Echtzeit-Werte für die 
internen Geräteregister an. Viele dieser Werte 
können einem Alicat-Anwendungstechniker 
helfen, Probleme beim Betrieb telefonisch 
zu diagnostizieren. Einige Registerwerte 
unterscheiden deutlich zwischen Hardware- 
und Betriebsproblemen, was die Fehlersuche 
beschleunigt. 

Drücken Sie auf dem Bildschirm DEVICE STATE auf 
PAGE, um zur nächsten Seite der Registerwerte zu 
gelangen.

Navigieren und Anpassen Ihres Durchflussreglers
Info
Wir hoffen, dass Sie mit Ihrem Durchflussregler keine Probleme haben, 
aber wenn ja, enthält das Menü ABOUT Informationen, die die Fehlersuche 
erleichtern können. Wählen Sie MFG INFO, um die Telefonnummer und 
Webadresse von Alicat nachzuschlagen. DEVICE INFO zeigt Ihnen die 
Seriennummer und die Firmware-Version (SW:) für Ihr spezielles Gerät an. 
Außerdem werden Ihnen das ursprüngliche Herstelldatum und das letzte 
Kalibrierdatum sowie die Initialen des Alicat-Kalibrierungstechnikers 
angezeigt. 

Menü | Info

MAINBACK

MFG
INFO

DEVICE
STATE

DEVICE
INFO

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

BACK Zurück zur 
übergeordneten Anzeige 
(Seite 25).

DEVICE INFO Zeigt 
Seriennummer, 
Firmware-Revision und 
Kalibrierinformationen an.

MFG INFO Zeigt die 
Kontaktinformationen von 
Alicat an.

ALICAT SCIENTIFIC
www.alicat.com
Ph  520-290-6060
Fax 520-290-0109

MAINBACK

MODEL:           MC-20SLPM-D
SERIAL NO:               182022
DATE MFG:          7/25/2018
DATE CAL:          7/25/2018
CAL BY:                            BP
SW:                    7v22.0-R22

MAINBACK

DEVICE STATE Zeigt 
Diagnoseinformationen zur 
Fehlerbehebung an (siehe unten).

MAINBACK EDIT

199
39414

37414
1034

9909

14810
39076

R10: DP Sig
R11: DP Brdg
R12: Vlv Drv
R13: AP Brdg
R16: MeterFunc

R9: Temp Sig
R8: AP Sig

PAGE
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Auswahl der technischen Einheiten des Geräts aus dem 
Grundeinstellungsmenü
Die Änderung der technischen Einheiten des Geräts ändert sowohl die 
Anzeige als auch den Datenrahmen. Wählen Sie zunächst den Parameter, 
dessen Einheit Sie ändern möchten, und wählen Sie dann die gewünschte 
technische Einheit aus, wobei Sie die Änderung auf dem letzten Bild 
bestätigen. Wenn Ihr Regler mit einem Durchfluss-Summenzähler konfiguriert 
wurde, enthält dieser Bildschirm auch Einheiten für den summierten 
Volumen- und Massendurchfluss sowie die verstrichene Zeit.

Grundeinstellungsmenü
Das Grundeinstellungsmenü enthält Optionen zur Auswahl der 
Gaskalibrierung, der technischen Einheiten des Geräts und der STP/NTP-
Massendurchflussreferenzen.

SETCANCEL

PRESSING SET WILL
AFFECT DISPLAY

AND SERIAL VALUES.

VERIFY CONNECTED
SERIAL DEVICES

EXPECT THE CHANGE.

Menü | Grundeinstellung

STP/
NTP

DEVICE
UNITS

GAS
Air

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

BACK Zurück zur 
übergeordneten Anzeige 
(Seite 25).

DEVICE UNITS Ändert die technischen Einheiten des 
Geräts für jeden Parameter:

Massendurchfluss - Volumetrischer Durchfluss -
Druck - Temperatur -
(Summenzähler Volumen - Summenzähler Masse - 
Summenzähler Zeit)

STP/NTP Definiert Standard- 
(STP) und Normal- (NTP) 
Temperatur- und 
Druckbedingungen. (Seite 
41).

GAS Wechselt in die Menüs 
Gasauswahl und COMPOSER 
(Seite 37).

SELECTBACK

DOWNUP

Totalizer Time
Mass Totalizer
Volu Totalizer

Pressure
Temperature

Volumetric Flow
Mass Flow

>
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Gas Select™
In den meisten Fällen wurde Ihr Durchflussregler in der Fabrik von Alicat 
physikalisch mit Luft kalibriert. Gas Select™ ermöglicht es Ihnen, den 
Durchflussregler so zu konfigurieren, dass ein anderes Gas strömt, ohne ihn 
zur physikalischen Neukalibrierung an Alicat zurückzusenden.

Um Gas Select zu verwenden, wählen Sie einfach ein Gas oder ein 
Gasgemisch aus einer der aufgeführten Kategorien. Sobald Sie SELECT aus 
der Gasliste drücken, wird sich Ihr Durchflussregler neu konfigurieren, damit 
das gewählte Gas strömen kann. Ein Neustart des Durchflussreglers ist nicht 
erforderlich.

Ihre aktuelle Gasauswahl erscheint direkt unter der Anzeige der Einheit auf 
der rechten Seite der Hauptanzeige:

Fuel

SELECTBACK

PAGEDOWN

Standard
COMPOSER User Mixes
Bioreactor
Breathing
Chromatography

Recent
UP

Laser

>

BACK Zurück zum 
Grundeinstellungsmenü 
(Seite 36).

UP/DOWN Bewegt den 
Auswahlpfeil in der Auflistung 
der Gaskategorien nach oben 
oder unten. 

PAGE Wechselt die Ansicht 
auf die nächste Seite der 
Kategorien. 

SELECT Öffnet die Kategorie, 
um ihre Gase anzuzeigen.

H2 Hydrogen

SETCANCEL

PAGEDOWN

Ar Argon
CH4 Methane
CO Carbon Monoxide
CO2 Carbon Dioxide
C2H6 Ethane

Air
UP

He Helium

>

UP/DOWN Bewegt den 
Auswahlpfeil in der Liste 
der Gase nach oben oder 
unten. 

PAGE Wechselt die 
Ansicht auf die 
nächste Seite der 
Gase. 

Gas Select - Kategorieliste

Gas Select - Gasliste

SET Lädt die 
Gaseigenschaftsdaten für 
das ausgewählte Gas und 
wechselt zur Hauptanzeige 
(Seite 19).

CANCEL Kehrt zur Liste der 
Gaskategorien zurück.

Gas Select auf 
Stickstoff (N2) 
eingestellt.

SLPM
N2

Mass Flow

+15.44
TOTAL/
MENU

+15.44
SLPM

+16.67
LPM

SETPT
+15.44

#C
+24.38

PSIA
+13.60
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Reine, nicht korrosive Gase
•	 Acetylen C2H2
•	 Luft
•	 Argon Ar
•	 Isobutan iC4H10
•	 Normal-Butan 

nC4H10
•	 Kohlendioxid CO2
•	 Kohlenmonoxid CO
•	 Deuterium D2
•	 Ethan C2H6
•	 Ethylen (Ethen) C2H4
•	 Helium He

•	 Wasserstoff H2
•	 Krypton Kr
•	 Methan CH4
•	 Neon Ne
•	 Stickstoff N2
•	 Stickoxid N2O
•	 Sauerstoff O2
•	 Propan C3H8
•	 Schwefelhexafluorid 

SF6
•	 Xenon Xe

Schweißgasgemische
•	 C-20
•	 C-25
•	 C-50
•	 C-75

•	C-2
•	C-8
•	C-10
•	C-15

•	A1025
•	Stargon 

CS

•	 He-25
•	 He-50
•	 He-75
•	 He-90

Bioreaktorgasgemische
•	 30% CH4
•	 35% CH4
•	 40% CH4
•	 45% CH4
•	 50% CH4

•	5% CH4
•	10% CH4
•	15% CH4
•	20% CH4
•	25% CH4

•	80% CH4
•	85% CH4
•	90% CH4
•	95% CH4

•	 55% CH4
•	 60% CH4
•	 65% CH4
•	 70% CH4
•	 75% CH4

Atemgasgemische
•	 EAN-40
•	 EA-40
•	 EA-60
•	 EA-80

•	Metabolische 
Ausatmung

•	  EAN-32
•	EAN-36

•	Heliox-50
•	Heliox-60
•	Heliox-80
•	Heliox-99

•	 Heliox-20
•	 Heliox-21
•	 Heliox-30
•	 Heliox-40

Rauch-/Abgasgemische
•	2,5% O2+10,8% CO2+85,7% N2+1% Ar
•	2,9% O2+14% CO2+82,1% N2+1% Ar
•	3,7% O2+15% CO2+80,3% N2+1% Ar
•	7% O2+12% CO2+80% N2+1% Ar
•	10% O2+9,5% CO2+79,5% N2+1% Ar
•	13% O2+7% CO2+79% N2+1% Ar

Sauerstoffkonzentrator-Gasgemische
•	89% O2+7% N2+4% Ar
•	93% O2+3% N2+4% Ar
•	95% O2+1% N2+4% Ar

Brenngasgemische
•	 Kohlengas  50% H2+35% CH4+10% CO+5% 

C2H4
•	 Endothermisches Gas  75% H2+25% N2
•	 HHO  66,67% H2+33,33% O2
•	 LPG HD-5  96,1% C3H8+1,5% C2H6+0,4% C3H6 

+1,9% n-C4H10
•	 LPG HD-10  85% C3H8+10% C3H6+ 5% 

n-C4H10

Naturgase
•	93% CH4+3% C2H6+1% C3H8+2% N2+1% CO2
•	95% CH4+3% C2H6+1% N2+ 1% CO2
•	95,2% CH4+2,5% C2H6+0,2% C3H8+0,1% 

C4H10+1,3% N2+0,7% CO2

Synthesegase
•	40% H2+29% CO+20% CO2+11% CH4
•	64% H2+28% CO+1% CO2+7% CH4
•	70% H2+4% CO+25% CO2+1% CH4
•	83% H2+14% CO+3% CH4

Lasergasgemische
•	4,5% CO2+13,5% N2+82% He
•	6% CO2+14% N2+80% He
•	7% CO2+14% N2+79% He
•	9% CO2+15% N2+76% He
•	9,4% CO2+19,25% N2+71,35% He
•	9% Ne+91% He

Chromatographie-Gasgemische
•	P-5 •	P-10

Navigieren und Anpassen Ihres Durchflussreglers
Gasliste Gas Select™
Ihr Alicat ist mit Daten zu den Gaseigenschaften für die folgenden Gase 
vorgeladen. 

Reine korrosive Gase (*nur S-Series)
•	 Ammoniak NH3
•	 Butylen 1Buten
•	 Cis-Buten cButen
•	 Isobutan iButen
•	 Trans-Buten tButen
•	 Carbonylsulfid COS
•	 Chlor Cl2
•	 Dimethylether DME

•	 Schwefelwasserstoff 
H2S
•	 Stickstofftrifluorid 
NF3
•	Stickoxid NO
•	Propylen C3H6 
•	Silan SiH4
•	Schwefeldioxid SO2

Kältemittel (*nur S-Serien)
•	 R-134A
•	 R-14
•	 R-142b
•	 R-143a
•	 R-152a

•	R-11
•	R-115 
•	R-116
•	R-124
•	R125

•	RC-407C
•	R-410A
•	R-507A

•	 R-22
•	 R-23
•	 R-32
•	 RC-318
•	 RC-404A
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Verwendung von COMPOSER™ zur individuellen Anpassung von 
Mischgaszusammensetzungen
Um genau zu bleiben, muss Ihr Durchflussregler die Viskosität des Gases kennen, 
das ihn durchströmt. Je genauer Sie die tatsächliche Gaszusammensetzung 
definieren können, desto genauer sind Ihre Durchflussmessungen. Der 
COMPOSER von Alicat ist eine in Gas Select enthaltene Funktion, mit der Sie neue 
Mischgaszusammensetzungen definieren können, um Ihren Durchflussregler während 
des Betriebs neu zu konfigurieren.

Der COMPOSER verwendet die Wilke-Methode, um ein neues Gasgemisch basierend 
auf den molaren (volumetrischen) Verhältnissen der Gase im Gemisch zu definieren. 
Sie können diese Gaszusammensetzungen für jedes von bis zu fünf Gasen im Gemisch 
auf 0,01% festlegen. Sobald Sie ein neues COMPOSER-Gasgemisch definiert und 
gespeichert haben, wird es Teil des Gas Select-Systems und ist unter der Gaskategorie 
COMPOSER User Mixes aufrufbar. Sie können 20 COMPOSER-Gasgemische auf Ihrem 
Durchflussregler speichern.

Hinweis: Der COMPOSER mischt für Sie keine Gase physikalisch. Er 
rekonfiguriert Ihren Durchflussregler, um Durchflussmesswerte genauer 
anzuzeigen, basierend auf den Bestandteilen Ihres definierten Gasgemisches.

Fuel

SELECTBACK

PAGEDOWN

Standard
COMPOSER User Mixes
Bioreactor
Breathing
Chromatography

Recent
UP

Laser

>

SELECT Ruft das 
COMPOSER-Menü 
auf.

Gas Select - Kategorieliste

Gas Select | COMPOSER-Menü

SETCANCEL

DOWN

MyGas1 User Mix 255
MyGas2 User Mix 254
MyGas3 User Mix 253
Delete Mix

Add Mix: 17 Free
UP

>

CANCEL Rückkehr zum 
Gasauswahlmenü (Seite 37).

SET Bestätigt Ihre Auswahl 
und wechselt zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

Add Mix Erstellt ein neues 
COMPOSER-Gasgemisch.

COMPOSER Mixes Wählt ein 
bestehendes Gasgemisch aus.

Delete Mix Löscht ein bestehendes 
Gasgemisch. 
(Die Option erscheint, wenn mindestens 
1 Gemisch vorhanden ist.)

Um auf den COMPOSER zuzugreifen, wählen 
Sie COMPOSER User Mixes aus der Kategorienliste 
der Gasauswahl. Wählen Sie ein beliebiges 
vorhandenes Gemisch aus, um Ihren 
Durchflussregler so zu konfigurieren, dass 
ihn dieses Gasgemisch durchströmen kann. 
Wählen Sie Delete Mix, um ein Gasgemisch 
dauerhaft zu löschen.



40

Navigieren und Anpassen Ihres Durchflussreglers

SAVECANCEL

GAS
OPTNS

ADD GAS

COMPOSER Mix: MyGas1
71.35%

C2H6 Ethane
C3H8 Propane
N2 Nitrogen

EDIT
NAME

Total

CH4 Methane

94.60%

19.25%
1.00%
3.00%

DONE
DELETE

GAS

EDIT %DOWN

71.35%
C2H6 Ethane
C3H8 Propane
N2 Nitrogen

UP

CH4 Methane

19.25%
1.00%
3.00%

19.25
Percent ofN2

SETCLEAR
BACK/

CANCEL

SELECT
DIGIT

DOWNUP

>

SELECT
MIXTUREMAIN

CREATE
SIMILAR

CREATE
NEW

COMPOSER USER MIX
MyGas1

HAS BEEN SAVED

SET
CHANGE

CASE
BACK/

CANCEL

NEXT
LETTER

DOWNUP

COMPOSER Mix name:

--- --
MyGa

>

Hinzufügen einer neuen Mischgaszusammensetzung zum COMPOSER
Erstellen und speichern Sie ein neues COMPOSER-Gemisch in 3 einfachen 
Schritten.

MAIN Kehrt zur Hauptanzeige zurück und 
behält Ihre bestehende Gasauswahl bei. 
SELECT MIXTURE aktiviert ebenfalls das neue 
COMPOSER-Gemisch.

CREATE NEW/SIMILAR Beginnt wieder bei 
Schritt 1. Nach dem Speichern des Namens 
dupliziert CREATE SIMILAR das gerade 
gespeicherte Gemisch.
Hinweis: CREATE SIMILAR ist nach Verlassen 
dieses Bildschirms nicht mehr zugänglich.

1 Geben Sie dem 
Gasgemisch einen 
Namen.

CHANGE CASE 
Groß-/
Kleinschreibung

SET Bestätigt 
den Namen.

SAVE Fügt das neue 
Gemisch zum 
COMPOSER hinzu.

CANCEL Wechsel zum 
COMPOSER-Menü.

BACK/CANCEL 
Wechselt zum 
COMPOSER Menü.

3 Das Gasgemisch 
speichern.

2 Das 
Gasgemisch 
definieren.

Hinweis: Sie können das Gemisch erst 
speichern, wenn die Summe 100% beträgt. 
Gespeicherte Gaszusammensetzungen 
können nicht geändert werden.

ADD GAS Greift auf die Liste 
Gas Select zu, um ein Gas 
auszuwählen, und fordert Sie 
dann auf, den Prozentsatz seiner 
Zusammensetzung festzulegen.

GAS OPTNS Bearbeitet 
die nicht endgültige 
Gasgemischzusammensetzung. 
Sie können ein Gas löschen 
oder den Prozentsatz seiner 
Zusammensetzung ändern.

EDIT NAME Kehrt zu 
Schritt 1 zurück.
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Über das Menü STP/NTP können Sie die Temperatur- oder Druckreferenzen 
für STP und NTP unabhängig voneinander ändern. Ihr Durchflussregler wird 
mit Alicat-Standard-STP von 25°C und 1 atm (für Durchflussregler, die mit „S“ 
beginnen) und einem NTP von 0°C und 1 atm (für Durchflussregler, die mit „N“ 
beginnen) ausgeliefert.

Um Änderungen vorzunehmen, führen Sie diese Schritte aus:

1.	 Wählen Sie die gewünschte technische Einheit für Druck- oder 
Temperaturreferenz durch Auswahl von Ref temp units oder Ref pressure units aus 
und drücken Sie dann CHANGE. Sowohl Normal- als auch Standardreferenzen 
verwenden die gleichen technischen Einheiten. 

2.	 Wählen Sie den Temperatur- oder 
Druckwert, den Sie ändern möchten, und 
drücken Sie CHANGE.

3.	 Drücken Sie auf dem 
Bestätigungsbildschirm SET, um die gewünschte 
Änderung zu bestätigen.

Achtung: Änderungen an STP/
NTP-Referenzen verändern Ihre 
Massendurchflussmessungen.

Navigieren und Anpassen Ihres Durchflussreglers

SETCANCEL

PRESSING SET
WILL AFFECT

DEVICE MEASUREMENTS.

VERIFY THAT THE
CHANGE IS DESIRED.

CHANGEBACK

Norm T: 0.00 #C

DOWNUP

Norm P: 14.70 PSIA
Ref temp units
Ref pressure units

Stan P: 14.70 PSIA
Stan T: 25.00 #C

>

Grundeinstellung | STP/NTP

CHANGE Öffnet den 
Auswahlbildschirm für den 
Wert oder die Einheit des 
ausgewählten Parameters.

BACK Zurück zum 
Grundeinstellungsmenü (Seite 
36).

Stan T: Standardtemperatur
Stan P: Standarddruck
Norm T: Normaltemperatur
Norm P: Normaldruck

25.00000
Ref Temperature: #C

SETCLEAR
BACK/

CANCEL

SELECT
DIGIT

DOWNUP

>

Ref temp units Ändert die 
Temperatureinheiten, die für 
STP- und NTP-Berechnungen 
verwendet werden.

Ref pressure units Ändert die 
Druckeinheiten, die für 
STP- und NTP-Berechnungen 
verwendet werden.

STP/NTP-Referenzwerte definieren
Standardisierte Durchflussmengen werden in „Standard-“ oder „Normal-“ 
Volumenstromeinheiten angegeben, die sich auf eine bestimmte 
Temperatur- und Druckkombination beziehen. Diese Referenz wird als 
STP (Standardtemperatur und -druck) oder, typisch für Europa, als NTP 
(Normaltemperatur und -druck) bezeichnet.
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Erweiterte Einstellung
Im erweiterten Einstellungsmenü können Sie die Anzeige, den Nullbereich, 
die Durchschnittsbildung (für Durchfluss und Druck) und die serielle 
Kommunikation konfigurieren.

Menü | Erweiterte Einstellung

MAINBACK

DISP
SETUP

COMM
SETUP

SENSOR
SETUP

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

BACK Zurück zur 
übergeordneten 
Anzeige (Seite 25).

COMM SETUP Aufruf des Menüs 
Kommunikationseinstellungen (Seite 
44).

SENSOR SETUP Aufruf des 
Menüs Sensoreinstellungen 
(Seite 43).

DISP SETUP Aufruf des Menüs 
Displayeinstellungen 
(nachfolgend).

Erweiterte Einstellungen | Displayeinstellungen

MAINBACK

ROTATE
DISP

LCD
CONTRAST

LCD CONTRAST Stellt den 
Kontrast des Displays ein. 
Drücken Sie RESET, um 
zum Standardkontrast 
zurückzukehren.

10
LCD Contrast

SETRESET
BACK/

CANCEL

DOWNUP

ROTATE DISP Dreht das Display 
und die Tasten um 180°.

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

BACK Zurück zum 
Einstellungsmenü 
(oben).

Displayeinstellungen
Die Optionen im Menü Displayeinstellungen stellen den Kontrast der Anzeige 
ein und aktivieren die Bildschirmrotation.

POWER
UP

-LIT-

POWER UP Schaltet jedes Mal, wenn 
das Gerät eingeschaltet wird, die 
Hintergrundbeleuchtung auf aus 
(-DARK-) oder ein (-LIT-).
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Der Nullband-Schwellenwert (DISPLAY AS ZERO) ist der Wert, unter dem der 
Durchflussregler alle Durchflussmessungen als „0“ (kein Durchfluss) anzeigt. 
Diese Funktion gilt auch für die Überdruckanzeige bei Verwendung des 
optionalen Barometers. Standardmäßig werden Durchflussregler mit einem 
Totbandwert von 0,25% ausgeliefert, so dass bei einem 20-lpm-Gerät alle 
Messwerte unter 0,05 lpm als 0 lpm angezeigt würden.

Hinweis: Die Totband-Einstellungen haben keinen 
Einfluss auf die im seriellen Parameter  
angegebenen Werte.

Die Taste AVERAGING öffnet ein Untermenü zum Einstellen 
der Mittelwertbildung für Durchfluss und Druck, die 
unabhängig voneinander geändert werden. Die Werte 
entsprechen in etwa der Zeitkonstante (in Millisekunden) 
der gemittelten Werte. Höhere Werte erzeugen einen 
größeren Glättungseffekt bei schnell wechselnden 
Messwerten (max. 255 ms).
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Sensoreinstellung
Das Menü Sensoreinstellungen enthält erweiterte Einstellungen, die regeln, 
wie die Durchfluss- und Drucksensoren ihre Daten melden. 

Erweiterte Einstellungen | Sensoreinstellungen

MAIN
AVER-
AGINGBACK

SIG
DIGITS

DISPLAY
AS ZERO

2.50%

MAIN Zurück zur Hauptanzeige 
(Seite 19).

BACK Zurück zum erweiterten 
Einstellungsmenü (Seite 
42).

DISPLAY AS ZERO Definiert den 
Totband-Schwellenwert, 
unter dem die 
Durchflusswerte als 0 
angezeigt werden. (Max: 
6,38%)

001
Avg Time Const: msec

SETCLEAR
BACK/

CANCEL

SELECT
DIGIT

DOWNUP

>

0.00
+-Zero: % of Full Scale

SETCLEAR
BACK/

CANCEL

SELECT
DIGIT

DOWNUP

>

AVERAGING Stellt die Zeitkonstanten 
der geometrisch laufenden 
Mittelwerte für Durchfluss und Druck 
(1-255 ms) ein.

SIG DIGITS Stellt die Anzahl der 
signifikanten Ziffern ein, um 
die Durchflussmesswerte 
auf dem Bildschirm und 
im seriellen Datenrahmen 
anzuzeigen. 
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Konfigurieren Ihres Durchflussreglers für die serielle 
Kommunikation
Sie können den Durchflussregler über seinen elektrischen Anschluss 
fernbedienen, um ein einfaches Streaming und Protokollieren aller Daten zu 
ermöglichen. Bevor Sie den Durchflussregler an einen Computer anschließen, 
stellen Sie sicher, dass er für die Kommunikation mit Ihrem PC bereit ist, 
indem Sie die Optionen im Menü COMM SETUP überprüfen.

Erweiterte Einstellungen | Kommunikationseinstellungen

MAINBACK

BAUD
19200

UNIT ID
A

Comm: RS232 Serial

MAIN Zurück zur 
Hauptanzeige (Seite 19).

BACK Zurück zum erweiterten 
Einstellungsmenü (Seite 42).

BAUD Stellt die serielle 
Baudrate ein (siehe unten). 
Die Baudraten sind: 2400, 
9600, 19200, 38400, 57600 
und 115200.

UNIT ID Stellt die ID des 
seriellen Geräts ein (siehe 
unten):

@ = Streaming-Modus
A-Z = Polling-Modus

A
UNIT ID

SETRESET ABACK

DOWNUPUNIT ID
A

19200
Baud Rate

SETBACK

UPDOWNBAUD
19200

Geräte-ID
Die Geräte-ID ist die Kennung, die ein Computer verwendet, um Ihren 
Durchflussregler von anderen Alicat-Geräten zu unterscheiden, wenn er mit 
einem Netzwerk verbunden ist. Durch Verwendung der Geräte-ID-Buchstaben 
A-Z können Sie bis zu 26 Geräte gleichzeitig über einen einzigen COM-Port mit 
einem Computer verbinden. Dies wird als Polling-Modus bezeichnet (Seite 
46). Änderungen der Geräte-ID werden wirksam, wenn Sie SET auswählen.

Wenn Sie @ als Geräte-ID auswählen, wechselt der Durchflussregler in den 
Streaming-Modus, wenn Sie das Menü verlassen (siehe Seite 46).

Baudrate
Die Baudrate ist die Geschwindigkeit, mit der digitale Geräte Informationen 
übertragen. Der Durchflussregler hat eine Standard-Baudrate von 19200 
Baud (Bits pro Sekunde). Wenn Ihr Computer oder Ihre Software eine andere 
Baudrate verwendet, müssen Sie die Baudrate des Durchflussreglers im Menü 
BAUD so ändern, dass sie mit beiden übereinstimmt. Alternativ können Sie die 
Baudrate Ihres PCs im Geräte-Manager ändern. Änderungen der Baudrate 
werden wirksam, sobald Sie SET drücken, aber möglicherweise müssen Sie Ihre 
Computersoftware neu starten.
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Serielle Kommunikation

Wenn Sie Ihren Durchflussregler an einen Computer anschließen, können 
Sie die von ihm erzeugten Daten protokollieren. Der Durchflussregler 
kommuniziert digital über seine Kommunikationsverbindung und sein Kabel 
über einen realen oder virtuellen COM-Port an Ihrem PC. Dieser Abschnitt 
des Handbuchs zeigt Ihnen, wie Sie den Durchflussregler mit ASCII-Befehlen 
bedienen.

Aufbau einer seriellen Kommunikation
Nachdem Sie Ihren Durchflussregler über ein Kommunikationskabel 
angeschlossen haben, müssen Sie eine serielle Kommunikation über einen 
realen oder virtuellen COM-Port an Ihrem Computer oder Ihrer SPS aufbauen. 

•	 Bestätigen Sie, dass Ihr Massendurchflussregler bereit ist, neue Sollwerte 
seriell zu übernehmen, indem Sie MENU > CONTROL > ADV CONTROL > SETPT SOURCE 
auswählen. Die Sollwertquelle sollte auf Serial/Front Panel gesetzt sein.

•	 Wenn Sie Ihr Gerät an eine serielle Schnittstelle angeschlossen haben, 
notieren Sie sich die Nummer des COM-Ports. Diese finden Sie im Windows 
Gerätemanager.

•	 Wenn Sie Ihr Gerät über ein USB-Kabel mit Ihrem Computer verbunden 
haben, erkennt der Computer Ihren Alicat in den meisten Fällen als virtuellen 
COM-Port. Wenn dies nicht der Fall ist, laden Sie den entsprechenden USB-
Gerätetreiber unter alicat.com/drivers herunter und notieren Sie sich die 
COM-Portnummer, wie sie im Windows Gerätemanager zu finden ist.

Anwendung Serial Terminal
Serial Terminal von Alicat ist ein vorkonfiguriertes Programm für die serielle 
Kommunikation, das ähnlich wie das ältere HyperTerminal-Programm von 
Windows funktioniert. Laden Sie Serial Terminal kostenlos herunter unter 
alicat.com/drivers. Nach dem Herunterladen führen Sie einfach SerialTerminal.
exe aus. Geben Sie die COM-Portnummer, an die Ihr Gerät angeschlossen 
ist, und die Baudrate des Durchflussreglers ein. Die Standard-Baudrate ist 
19200, diese ist jedoch einstellbar, indem Sie das Menü SERIAL COMM auf Ihrem 
Durchflussregler aufrufen: MENU > ADV SETUP > COMM SETUP > BAUD (Seite 44).
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Hinweis: im Folgenden zeigt <CR> einen ASCII-Wagenrücklauf an (dezimal 
13, hexadezimal D). Bei seriellen Befehlen wird nicht zwischen Groß- und 
Kleinschreibung unterschieden.

Polling-Modus
Ihr Durchflussregler wurde Ihnen im Polling-Modus mit einer Geräte-ID 
von A geliefert, sofern nicht anders gewünscht. Die Abfrage (Polling) des 
Durchflussreglers gibt bei jeder Anforderung eine einzige Datenzeile zurück. 
Um Ihren Durchflussregler abzufragen, geben Sie einfach seine Geräte-ID ein. 

Abfrage des Geräts:		  [Geräte-ID]<CR>
Beispiel: 		  a<CR> (Abfrage Gerät A)

Sie können die Geräte-ID eines Abfragegeräts durch Eingabe ändern:

Änderung der Geräte-ID:	 [aktuelle Geräte-ID]@=[gewünschte Geräte-ID]<CR>
Beispiel: 		  a@=b<CR> (Ändert Gerät A in Gerät B)

Sie können dies auch über das Menü des Durchflussreglers tun: MENU  > 
ADV SETUP > COMM SETUP > UNIT ID (Seite 44). Gültige Geräte-IDs sind die 
Buchstaben A-Z und es können bis zu 26 Geräte gleichzeitig angeschlossen 
werden, solange jede Geräte-ID eindeutig ist.

Streaming-Modus
Im Streaming-Modus sendet Ihr Durchflussregler in regelmäßigen Abständen 
kontinuierlich eine Reihe von Echtzeit-Daten, ohne dass Sie die Daten jedes 
Mal anfordern müssen. Es darf sich jeweils nur ein Gerät an einem bestimmten 
COM-Port im Streaming-Modus befinden.

Um Ihren Durchflussregler in den Streaming-Modus zu versetzen, geben Sie 
ein:  	 Streaming beginnen:	 [Geräte-ID]@=@<CR>
Dies entspricht dem Ändern der Geräte-ID auf „@“. Um den Durchflussregler 
aus dem Streaming-Modus zu nehmen, weisen Sie ihm durch Eingabe eine 
Geräte-ID zu: 

Streaming beenden:	 @@=[gewünschte Geräte-ID]<CR>
Beispiel: 		  @@=a<CR> (stoppt und weist die Geräte-ID A zu)

Wenn Sie einen Befehl im Streaming-Modus an einen Durchflussregler 
senden, wird der Datenfluss während der Eingabe durch den Benutzer nicht 
gestoppt. Dies kann dazu führen, dass die von Ihnen eingegebenen Befehle 
nicht lesbar sind. Wenn das Gerät keinen gültigen Befehl erhält, wird es ihn 
ignorieren. Im Zweifelsfall drücken Sie einfach <CR> und starten Sie erneut.

Hinweis: Das Standard-Streamingintervall beträgt 50 ms, kann aber durch 
Ändern des Registers 91 erhöht werden, während sich das Gerät im Polling-
Modus befindet: 

Streamingintervall einstellen:	 [Geräte-ID] w91=[Anzahl Millisekunden]<CR>
Beispiel: 		  aw91=500<CR> (streamt alle 500 ms neue Daten)

Serielle Kommunikation
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Jeder Parameter wird von einzelnen Leerzeichen getrennt und jeder Wert 
wird in den gewählten technischen Einheit des Geräts angezeigt, die von 
den auf dem Display des Durchflussreglers sichtbaren technischen Einheiten 
abweichen können (siehe "auswahl der technischen Einheiten" on Seite 20). 
Sie können die technischen Einheiten des augenblicklichen Datenrahmens 
durch Eingabe abfragen:

Abfrage der Echtzeit-Dateninformationen:	 [Geräte-ID]??d*<CR>
Beispiel: 		  a??d*<CR> (gibt die Beschreibungen des 
Datenrahmens zurück)

Rechts neben der Gasbeschriftungsspalte können zusätzliche Spalten, 
einschließlich Statuscodes (siehe "Status Messages" on Seite 8), 
vorhanden sein. Die Geräte-ID erscheint im Datenrahmen nur, wenn sich der 
Durchflussregler im Polling-Modus befindet.

Serielle Tarierung
Bevor Sie Durchflussdaten erfassen, tarieren Sie unbedingt Ihren 
Durchflussregler. Dies kann seriell über zwei separate Befehle erfolgen. Der 
Tarierdurchfluss setzt den Nulldurchfluss und muss durchgeführt werden, 
wenn kein Durchfluss durch den Durchflussregler fließt:

Tarierfluss:		  [Geräte-ID]v<CR>
Beispiel: 		  av<CR> (setzt die Durchflussmessung auf Null)

Bei Geräten mit Barometer richtet die zweite Tarierung den internen 
Absolutdrucksensor auf den aktuellen Barometerstand aus, dabei muss der 
Durchflussregler gegenüber der Atmosphäre offen sein:

Tarierung Absolutdruck:	 [Geräte-ID]pc<CR>
Beispiel: 		  apc<CR> (richtet den Innendruck auf das 
Barometer aus)

Durchflussdaten seriell sammeln
Sammeln Sie Echtzeit-Durchflussdaten, indem Sie den Befehl [Geräte-ID] 
<CR> eingeben oder Ihren Durchflussregler auf Streaming einstellen. Jede 
Datenzeile für Echtzeit-Durchflussmessungen erscheint im folgenden Format, 
aber die Geräte-ID ist im Streaming-Modus nicht vorhanden.

A +13.60 +24.38 +16.67 +15.44 +15.44  Air

Geräte-ID Temperatur

Absolutdruck Standard-
(Massen-)
Durchfluss

Volumetrischer 
Durchfluss

GasSollwert
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Einen neuen Sollwert seriell festlegen
Bevor Sie versuchen, Sollwerte seriell an Ihren Massendurchflussregler zu 
senden, vergewissern Sie sich, dass dessen Sollwertquelle auf Serial/Front Panel 
eingestellt ist, indem Sie MENU > CONTROL > ADV CONTROL > SETPT SOURCE wählen.

Es gibt zwei Möglichkeiten, einen neuen Sollwert über eine serielle 
Verbindung festzulegen, wie nachfolgend beschrieben. Bei beiden Verfahren 
gibt der Datenrahmen den neuen Sollwert zurück, wenn er als gültiger 
Sollwert übernommen wurde.

Senden von seriellen Sollwerten als Gleitkommazahlen
Bei dieser Methode senden Sie den gewünschten Sollwert als 
Gleitkommazahl:

Befehl neuer Sollwert:	 as[Sollwert als Gleitkommazahl]<CR>
Beispiel: 			   as15.44<CR> (Sollwert von +15.44 slpm)

Bei Verwendung eines bidirektionalen Massenflussreglers werden negative 
Sollwerte durch Hinzufügen des Minuszeichens (-) gesendet:

Beispiel: 			   as-15.44<CR> (Sollwert von -15.44 slpm)

Senden von seriellen Sollwerten als ganze Zahlen in Bezug auf den Endwert
Bei diesem Verfahren wird der Skalenendwert Ihres Reglers durch einen 
Wert von 64000 und ein Nullsollwert durch 0 dargestellt. Verwenden Sie zur 
Berechnung des gewünschten Sollwert die folgende Formel:

Ganzzahliger Wert = 64000 x [gewünschter Sollwert] / [Endwert Gerät]

Ein gewünschter Sollwert von +15,44 slpm für einen 20-slpm-
Massendurchflussregler wird berechnet als 64000 x 15,44 / 20,00 = 49408. Der 
Befehl zum Zuweisen des Sollwerts basierend auf diesem ganzzahligen Wert 
lautet:

Befehl neuer Sollwert:	 a[Sollwert als ganzzahliger Wert wobei 64000 Skalenendwert 
ist]<CR>
Beispiel: 			   a49408<CR> (Sollwert von 15.44 slpm)

Bei Verwendung eines bidirektionalen Massenflussreglers stellt 0 -100% des 
Endwerts dar, 32000 0 und 64000 +100% des Endwerts. Verwenden Sie die 
folgende Formel, um den ganzzahligen Wert zu berechnen:

Ganzzahliger Wert = 64000 x [gewünschter Sollwert + Endwert] / [Endwert 
Gerät x 2]

Ein gewünschter Sollwert von +15,44 slpm für einen bidirektionalen 
20-slpm-Massendurchflussregler wird berechnet als 64000 x (15,44 + 20,00) 
/ 40,00 = 56704. Ein gewünschter Sollwert von -15,44 slpm für den gleichen 
Massendurchflussregler wird berechnet als:

Ganzzahliger Wert = 3200 x [gewünschter Sollwert] / [Endwert Gerät] + 3200. 
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Kurzanleitung für serielle Befehle
Hinweis: Bei seriellen Befehlen wird nicht zwischen Groß- und 
Kleinschreibung unterschieden. Der Einfachheit halber gehen wir 
davon aus, dass die Geräte-ID des Durchflussreglers in der folgenden 
Auflistung A ist.

Änderung der Geräte-ID:		  [aktuelle Geräte-ID]@=[gewünschte Geräte-
ID]<CR>
Tarierfluss:			   av<CR>
Tarierung Abs.-Druck mit Baro.:	 apc<CR> (optional)

Abfrage des Echtzeit-Datenrahmens:		  a<CR>
Daten-Streaming beginnen:		  [Geräte-ID]@=@<CR>
Daten-Streaming beenden:		  @@=[gewünschte Geräte-ID]<CR>
Streamingintervall einstellen:		  aw91=[Anzahl Millisekunden]<CR>

Befehl neuer Sollwert:	 as[Sollwert als Gleitkommazahl]<CR>
Befehl neuer Sollwert:	 a[Sollwert als ganzzahliger Wert wobei 64000 Skalenendwert 
ist]<CR>
Ventil(e) in aktueller Pos. halten: 	 ahp<CR>
Ventil(e) geschlossen halten:		  ahc<CR>
Ventilblockierung aufheben:		  ac<CR>

Abfrage Gaslisteninfo:		  a??g*<CR>
Anderes Gas auswählen:		  ag[Gasnummer]<CR>
Ein COMPOSER-Gemisch erstellen:	

agm [Name Gemisch] [Nummer Gemisch] [Gas1 %] [Gas1 Nummer] [Gas2 %] [Gas2 
Nummer]...<CR>

COMPOSER-Gemisch löschen:	 agd [Nummer Gemisch]<CR>

Abfrage der Echtzeit-Dateninformationen:		  a??d*<CR>
Abfrage Herstellerinfo:	 a??m*<CR>
Abfrage Firmwareversion:	 a??m9<CR>

Sperren der Frontanzeige:		  al<CR>
Entsperren der Frontanzeige:	 au<CR>

Wenn Sie erweiterte serielle Kommunikationsbefehle benötigen, wenden Sie 
sich bitte an Alicat.
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Serielle Verwendung von Gas Select und COMPOSER
Um Ihren Durchflussregler so zu konfigurieren, dass ein anderes Gas 
durchströmt, schlagen Sie dessen Gasnummer nach (siehe "Numerische Liste 
der Gase" auf Seite 57). Geben Sie dann ein: 

Gas auswählen:		  [Geräte-ID]g[Gasnummer]<CR>
Beispiel 1: 		  ag8<CR> (Rekonfiguration zum Durchfluss von 		
					     Stickstoff)
Beispiel 2: 		  ag206<CR> (Rekonfiguration zum Durchfluss von 		
					     P-10)

COMPOSER-Benutzergemische werden auf die gleiche Weise ausgewählt. Alle 
COMPOSER-Gasgemische haben eine Gaszahl zwischen 236 und 255. 

Eine Benutzergemisch auswählen:	 [Geräte-ID]g[Gasnummer]<CR>
Beispiel: 		  ag255<CR> (Rekonfiguration für Benutzergemisch 		
					     255)

Die Definition eines neuen COMPOSER-Gasgemisches ist mit seriellen 
Befehlen schneller als mit der Frontplatte. Die Grundformel dafür ist:

[Geräte-ID]gm [Name Gemisch] [Nummer Gemisch] [Gas1 %] [Gas1 Nummer] [Gas2 %] [Gas2 
Nummer]...<CR>

»» [Name Gemisch] Verwenden Sie maximal 6 Buchstaben (Groß- und/oder 
Kleinschreibung), Zahlen und Symbole (nur Leerzeichen, Punkt oder 
Bindestrich).

»» [Nummer Gemisch] Wählen Sie eine Nummer zwischen 236 und 255. Ist 
bereits ein Benutzergemisch mit dieser Nummer vorhanden, wird es 
überschrieben. Verwenden Sie die Nummer 0, um Ihrem neuen Gas die 
nächste verfügbare Nummer zuzuweisen. Hinweis: Die Gasnummern im 
COMPOSER werden in aufsteigender Reihenfolge ab 255 zugewiesen.

»» [Gas1 %] [Gas1 Nummer]... Geben Sie für jedes Gas seinen molaren Prozentsatz 
(mit bis zu 2 Dezimalstellen) und dann seine Gasnummer ein (Seite 
57). Sie müssen mindestens 2—aber nicht mehr als 5—Gase in Ihrem 
COMPOSER-Gemisch haben.

Nachdem Sie Ihr COMPOSER-Gemischt erstellt haben, bestätigt Ihr 
Durchflussregler das neue Gas:

Beispiel 1: Erstellen eines Gemischs aus 71,35% Helium, 19,25% Stickstoff 
und 9,4% Kohlendioxid als Gas 252, genannt „MyGas1“.

agm MyGas1 252 71.35 7 19.25 8 9.4 4<CR>

Antwort: A 252  71.35% He  19.25% N2  9.40% CO2

Serielle Kommunikation
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Beispiel 2: Erstellen eines Gemischs aus 93% Methan, 3% Ethan, 1% 
Propan, 2% Stickstoff und 1% Kohlendioxid mit der nächsten verfügbaren 
Gasnummer, genannt „MyGas2“.

agm MyGas2 0 93 2 3 5 1 12 2 8 1 4<CR>

Antwort: A 253    93.00% CH4   3.00% C2H6   1.00% C3H8 2.00% N2 1.00% CO2

Hinweis: Die Summe aller Prozentsätze der Gasbestandteile muss 
100,00% betragen. 
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Fehlerbehebung für Ihren Durchflussregler

Wenn Sie Probleme mit der Installation oder dem Betrieb Ihres Alicat haben, 
kontaktieren Sie uns bitte per Telefon, Chat oder E-Mail. Hilfe finden Sie auch 
auf unserer Website alicat.com und auf den folgenden Seiten.

Allgemeine Verwendung
Problem:	 Mein Alicat schaltet sich nicht ein oder ist schwach.
Maßnahme:	 Überprüfen Sie die Strom- und Masseanschlüsse. Bitte 		

beachten Sie die technischen Daten, um sicherzustellen, dass Sie den 
richtigen Strom für Ihr Modell haben.

Problem:	 Die Tasten funktionieren nicht und auf dem Bildschirm 
erscheint LCK.

Maßnahme:	 Die Tasten des Durchflussreglers wurden über einen seriellen 
Befehl gesperrt. Halten Sie alle vier äußeren Tasten gedrückt, um die 
Schnittstelle zu entsperren.

Problem:	 Ich kann die Anzeige nur schwer ablesen.
Maßnahme:	 Tagsüber können Sie die Sichtbarkeit der Anzeige durch 

Erhöhen des Kontrast erhöhen (MENU  > ADV SETUP > DISP SETUP > LCD 
CONTRAST). Wenn Sie bei schlechten Lichtverhältnissen arbeiten, 
drücken Sie die große Alicat-Taste (unterhalb des Displays), um die 
Hintergrundbeleuchtung einzuschalten.

Problem:	 Das analoge Ausgangssignal zeigt Werte an, die unter dem 
liegen, was auf dem Display meines Instruments angezeigt wird.

Maßnahme:	 Die analoge Signalspannung verschlechtert sich über weite 
Strecken. Sie können diesen Effekt minimieren, indem Sie Kabel mit 
einer größeren Dicke verwenden, insbesondere im Erdungskabel.

Problem:	 Wie oft muss ich meinen Alicat kalibrieren?
Maßnahme:	 Alicat empfiehlt jährliche Nachkalibrierungen. Überprüfen 

Sie das letzte Kalibrierdatum Ihres Durchflussreglers, indem Sie MENU 
> ABOUT > DEVICE INFO wählen. Wenn es Zeit für eine Nachkalibrierung 
ist, fordern Sie eine Nachkalibrierung an unter www.trigasfi.com.

Problem:	 Ich habe meinen Alicat fallen lassen. Ist er in Ordnung? Muss 
ich ihn neu kalibrieren?

Maßnahme:	 Wenn er sich einschalten lässt und normal zu reagieren 
scheint, ist er wahrscheinlich in Ordnung. Möglicherweise ist 
eine Nachkalibrierung erforderlich. Vergleichen Sie ihn mit einem 
bekannten, guten Durchflussstandard. Wenn er ausreicht, verwenden 
Sie ihn weiterhin, aber melden Sie es uns bei Ihrer nächsten 
jährlichen Nachkalibrierung, damit wir es für Sie überprüfen können.
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Problem:	 Wie kann ich Temperatur, Druck oder Durchfluss in 
verschiedenen Einheiten anzeigen?

Maßnahme:	 Wählen Sie im Hauptmenü BASIC CONFIG > DEVICE 
UNITS. In diesem Menü können Sie Temperatur-, Druck- oder 
Durchflusseinheiten einstellen. Weitere Informationen siehe Seite 
36.

Durchflussmesswerte
Problem:	 Die Echtzeit-Messwerte für den Durchfluss pendeln sich nicht 

ein.
Maßnahme:	 Der Durchflussregler ist sehr schnell, so dass er kleinste 

Durchflussschwankungen erkennen kann, die von Ihren anderen 
Durchflussgeräten unbemerkt bleiben können. Diese Empfindlichkeit 
kann helfen, Probleme mit Pumpen oder Durchflussreglern zu 
erkennen. Sie können diese Empfindlichkeit verringern, indem Sie die 
Mittelwertbildung des Durchflusses erhöhen (drücken Sie MENU > ADV 
SETUP > SENSOR SETUP > FLOW AVG

	 Massenflussregler von Alicat verwenden PD- oder PD2I-
Regelkreisalgorithmen, um den vorgegebenen Sollwert zu erreichen.  
Diese Parameter sind im Feld einstellbar.  Für eine kurze Anleitung 
zur Einstellung siehe Seite 32.

Problem:	 Mein Regler erreicht seinen Sollwert nicht.
Maßnahme:	 Die Durchflussmenge hängt linear mit dem Druckabfall am 

Gerät zusammen.  Wenn keine ausreichende Druckdifferenz zwischen 
dem Einlass und dem Auslass vorhanden ist, kann der Regler 
möglicherweise den Sollwert nicht erreichen.  Häufig wird dieses 
Problem durch eine Erhöhung des Eingangsdrucks behoben.  

	 Wenn das Erhöhen des Drucks nicht hilft, überprüfen Sie, ob eine 
Verstopfung vorliegt.  Teflonband kann sich oft im Durchflusskanal 
festsetzen und den Durchfluss blockieren.  Um dieses Problem zu 
vermeiden, sollten Sie darauf achten, lose Teflonbänder zu entfernen 
und niemals die letzten beiden Gewindegänge zu bekleben.

Problem:	 Meine Durchflusswerte sind negativ.
Maßnahme:	 Fordern Sie einen Null-Sollwert an, um zu sehen, 

ob der Durchfluss nach 2 Sekunden auf 0 zurückkehrt. Unter 
Bedingungen ohne Durchfluss kann ein negativer Durchflusswert 
auf eine schlechte Tarierung hinweisen. Stellen Sie sicher, dass die 
automatische Tarierung aktiviert ist und geben Sie dem Regler für 
mindestens 2 Sekunden einen Null-Sollwert.

Fehlerbehebung für Ihren Durchflussregler
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Problem:	 Funktioniert der Alicat, wenn er liegt? Ist er dann genau?
Maßnahme:	 Für kleine Ventilregler zweimal Ja! Der Durchflussregler kann 

intern alle Richtungsänderungen ausgleichen, so dass Sie ihn seitlich, 
auf der Rückseite oder auf dem Kopf verwenden können. Die Geräte 
der S- und QS-Serie sollten nach einer Änderung ihrer Ausrichtung 
erneut tariert werden. Große Ventilregler (MCR und MCRH-Serie) 
sollten mit vertikalem und stehendem Ventilzylinder betrieben 
werden.

Problem:	 Kann ich den Alicat auf ein vibrierendes Gerät setzen? Ist er 
dann genau?

Maßnahme:	 Ja für kleine Ventilregler. Der Durchflussregler kann intern 
alle Richtungsänderungen ausgleichen. Die Geräusche nehmen 
zu, wenn der Durchflussregler vibriert. Große Ventilregler (MCR 
und MCRH-Serie) werden nicht für den Einsatz auf vibrierenden 
Oberflächen empfohlen.

Problem:	 Mein Regler stimmt nicht mit einem anderen 
Massendurchflussmesser überein, den ich in der Leitung habe.

Maßnahme:	 Überprüfen Sie die STP- oder NTP-Einstellungen (MENU >  
BASIC CONFIG > STP/NTP) um sicherzustellen, dass Ihre standardisierten 
Temperatur- und Druckreferenzen mit denen Ihres anderen 
Durchflusskalibrators übereinstimmen. Überprüfen Sie auch, ob 
die Gasauswahl Ihres Geräts auf das richtige Gas oder Gemisch 
eingestellt ist.

Problem:	 Meine Durchflussmesswerte ändern sich nicht, wenn sich der 
Durchfluss ändert.

Maßnahme:	 Wenn sich Ihre Durchflussmesswerte unabhängig vom 
tatsächlichen Durchfluss nicht ändern, kann Ihr Durchflusssensor 
beschädigt sein. Bitte kontaktieren Sie zur Fehlerbehebung Alicat.

Problem:	 Kann ich den Alicat mit anderen Gasen verwenden?
Maßnahme:	 Ja! Ihr Durchflussregler ist speziell für den Einsatz mit vielen 

verschiedenen Gasen ausgelegt. Gas Select (MENU > BASIC CONFIG 
> GAS) umfasst bis zu 130 voreingestellte Gase und Gasgemische, 
oder Sie können mit dem COMPOSER eigene definieren. Wenn Ihr 
gewünschtes Gas nicht aufgeführt ist, wenden Sie sich bitte an Alicat, 
um die Kompatibilität sicherzustellen.

Fehlerbehebung für Ihren Durchflussregler
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Serielle Kommunikation
Problem:	 Ich kann nicht mit dem Alicat kommunizieren, wenn er an 

meinen PC angeschlossen ist.
Maßnahme:	 Stellen Sie sicher, dass die COM-Nummer mit der 

übereinstimmt, die Ihre Software zum Verbinden mit dem 
Durchflussregler verwendet. Prüfen Sie die Geräte-ID des 
Durchflussreglers (MENU >  ADV SETUP > COMM SETUP > UNIT ID) um 
sicherzustellen, dass sie ihn mit Ihren seriellen Befehlen richtig 
adressieren. Stellen Sie sicher, dass die von Ihrer Software und Ihrem 
Com-Port benötigte Baudrate diejenige ist, die Ihr Durchflussregler 
verwendet (MENU >  ADV SETUP > COMM SETUP > BAUD).

Haben Sie immer noch Probleme?
Problem:	 Keine der vorgenannten Punkte hat geholfen. 
Maßnahme:	 Wir sind hier, um Ihnen zu helfen! Rufen Sie uns während 

unserer normalen Geschäftszeiten (8:00-17:00 Mountain Standard 
Time / UTC-7) an (1-888-290-6060), um Hilfe von einem freundlichen 
und kompetenten Anwendungstechniker zu erhalten. Oder Sie 
gehen auf alicat.com und beginnen einen Live-Chat. Außerhalb der 
Geschäftszeiten? Senden Sie eine E-Mail an info@alicat.com und wir 
werden uns so schnell wie möglich mit Ihnen in Verbindung setzen.

	 Darüber hinaus sind unsere Online-Ressourcen zur Fehlerbehebung 
möglicherweise aktueller als das Handbuch. Bitte besuchen Sie alicat.
com/support.

Oder Kontaktieren Sie unser zertifiziertes Service Center TrigasDM:

TrigasDM GmbH - Erdinger Strasse 2b - 853756 Neufahr

0049 (+)8165 99 99 300 - info@trigasdm.com - www.troigasdm.com
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Reinigung
Ihr Durchflussregler benötigt keine regelmäßige Reinigung, vorausgesetzt, 
das durchströmende Gas ist sauber und trocken. Bei Bedarf kann die 
Außenseite des Geräts mit einem weichen, trockenen Tuch gereinigt werden. 

Wenn Sie vermuten, dass Schmutz oder andere Fremdkörper in Ihr 
Gerät eingedrungen sind, nehmen Sie den Durchflusskörper nicht 
auseinander, um ihn zu reinigen, da dies seine NIST-rückverfolgbare 
Kalibrierung aufhebt. Bitte kontaktieren Sie für die Reinigung Alicat.

 Nachkalibrierung
Der empfohlene Zeitraum für die Nachkalibrierung ist einmal jährlich. Auf 
einem Etikett auf der Rückseite des Geräts ist das letzte Kalibrierdatum 
aufgeführt. Dieses Datum wird auch in Ihrem Durchflussregler gespeichert 
und wird durch Auswahl von MENU > ABOUT > DEVICE INFO angezeigt. 

Wenn es Zeit für die jährliche Nachkalibrierung Ihres Durchflussreglers ist, 
kontaktieren Sie uns per Telefon oder Live-Chat, um diese zu vereinbaren. 
Oder Sie senden eine E-Mail an service@alicat.com oder füllen das Formular 
unter alicat.com/service aus. Wir fragen nach der Seriennummer Ihres Geräts 
und Ihren Kontaktdaten und senden Ihnen eine E-Mail mit Anweisungen zur 
Rücksendung des Durchflussreglers an uns.

Ersatz-Zubehör

Bitte kontaktieren Sie Alicat, um Ersatz für das auf Seite 62 aufgeführte 
Zubehör zu bestellen:

 Für Reparatur, Nachkalibrierung oder das Recycling dieses Produkts wenden 
Sie sich bitte an:

 

Technische Daten und Maßzeichnungen
Unter https://www.trigasdm.com/downloads/datenblaetter/ finden Sie 
die vollständigen Betriebsspezifikationen und Maßzeichnungen für Ihren 
Massendurchflussmesser von Alicat.

Wartung und Nachkalibrierung

TrigasDM GmbH
info@trigasdm.com
Erdinger Strasse 2b

85735 Neufahrn
+49 (0)8165 9999300

Alicat Scientific, Inc.
service@alicat.com  •  alicat.com

7641 N Business Park Drive, 
Tucson, AZ 85743 USA

1-888-290-6060
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Num-
mer

Kurzbe-
zeichnung

Langbezeichnung

0 Luft Luft
1 Ar Argon
2 CH4 Methan
3 CO Kohlenmonoxid
4 CO2 Kohlendioxid
5 C2H6 Ethan
6 H2 Wasserstoff
7 He Helium
8 N2 Stickstoff
9 N2O Stickoxid

10 Ne Neon
11 O2 Sauerstoff
12 C3H8 Propan
13 nC4H10 Norm-Butan
14 C2H2 Acetylen
15 C2H4 Ethylen (Ethen)
16 iC4H10 Isobutan
17 Kr Krypton
18 Xe Xenon
19 SF6 Schwefelhexafluorid
20 C-25 25% CO2 / 75% Ar
21 C-10 10% CO2 / 90% Ar
22 C-8 8% CO2 / 92% Ar
23 C-2 2% CO2 / 98% Ar
24 C-75 75% CO2 / 25% Ar
25 He-25 25% He / 75% Ar
26 He-75 75% He / 25% Ar
27 A1025 90% He / 7,5% Ar / 2,5% CO2
28 Star29 Stargon CS  90% Ar / 8% CO2 / 2% O2
29 P-5 5% CH4 / 95% Ar
30 NO NO (Stickoxid)
31 NF3 NF3 (Stickstofftrifluorid)
32 NH3 Ammoniak
33 Cl2 Chlor
34 H2S Schwefelwasserstoff (H2S)
35 SO2 Schwefeldioxid
36 C3H6 Propylen (Propylen)
80 1Buten Butylen (1-Buten)
81 cButen Cis-Buten (cis-2-buten)
82 iButen Iso-Buten
83 tButen Trans-Buten
84 COS Carbonylsulfid
85 DME Dimethylether 
86 SiH4 Silan

100 R-11 Trichlorfluormethan (CCl3F)
101 R-115 Chloropentafluorethan (C2ClF5)

Numerische Liste der Gase
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Num-
mer

Kurzbe-
zeichnung

Langbezeichnung

102 R-116 Hexafluorethan (C2F6)
103 R-124 Chlorotetrafluorethan (C2HClF4)
104 R-125 Pentafluorethan (CF3CHF2)
105 R-134A Tetrafluorethan (CH2FCF3)
106 R-14 Tetrafluormethan (CF4)
107 R-142b Chlordifluorethan (CH3CClF2)
108 R-143a Trifluorethan  (C2H3F3)
109 R-152a Difluorethan (C2H4F2)
110 R-22 Difluormonochlormethan (CHClF2)
111 R-23 Trifluormethan (CHF3)
112 R-32 Difluormethan (CH2F2)
113 RC-318 Octafluorcyclobutan (C4F8)
114 R-404A 44% R-125/4% R-134A/52% R-143A
115 R-407C 23% R-32/25% R-125/52% R-143A
116 R-410A 50% R-32/50% R-125
117 R-507A 50% R-125/50% R-143A
140 C-15 15% CO2 / 85% Ar
141 C-20 20% CO2 / 80% Ar
142 C-50 50% CO2 / 50% Ar
143 He-50 50% He / 50% Ar
144 He-90 90% He / 10% Ar
145 Bio5M 5% CH4 / 95% CO2
146 Bio10M 10% CH4 / 90% CO2
147 Bio15M 15% CH4 / 85% CO2
148 Bio20M 20% CH4 / 80% CO2
149 Bio25M 25% CH4 / 75% CO2
150 Bio30M 30% CH4 / 70% CO2
151 Bio35M 35% CH4 / 65% CO2
152 Bio40M 40% CH4 / 60% CO2
153 Bio45M 45% CH4 / 55% CO2
154 Bio50M 50% CH4 / 50% CO2
155 Bio55M 55% CH4 / 45% CO2
156 Bio60M 60% CH4 /40% CO2
157 Bio65M 65% CH4 /35% CO2
158 Bio70M 70% CH4 / 30% CO2
159 Bio75M 75% CH4 / 25% CO2
160 Bio80M 80% CH4 / 20% CO2
161 Bio85M 85% CH4 / 15% CO2
162 Bio90M 90% CH4 / 10% CO2
163 Bio95M 95% CH4 / 5% CO2
164 EAN-32 32% O2 / 68% N2
165 EAN 36% O2 / 64% N2
166 EAN-40 40% O2 / 60% N2
167 HeOx20 20% O2 / 80% He
168 HeOx21 21% O2 / 79% He
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Num-
mer

Kurzbe-
zeichnung

Langbezeichnung

169 HeOx30 30% O2 / 70% He
170 HeOx40 40% O2 / 60% He
171 HeOx50 50% O2 / 50% He
172 HeOx60 60% O2 / 40% He
173 HeOx80 80% O2 / 20% He
174 HeOx99 99% O2 / 1% He
175 EA-40 Angereicherte Luft-40% O2
176 EA-60 Angereicherte Luft-60% O2
177 EA-80 Angereicherte Luft-80% O2

178 Metab Metabolische Ausatmung (16% O2 / 78,04% N2 / 5% CO2 
/ 0,96% Ar)

179 LG-4,5 4,5% CO2 / 13,5% N2 / 82% He
180 LG-6 6% CO2 / 14% N2 / 80% He
181 LG-7 7% CO2 / 14% N2 / 79% He
182 LG-9 9% CO2 / 15% N2 / 76% He
183 HeNe-9 9% Ne / 91% He
184 LG-9.4 9,4% CO2 / 19,25% N2 / 71,35% He
185 SynG-1 40% H2 + 29% CO + 20% CO2 + 11% CH4
186 SynG-2 64% H2 + 28% CO + 1% CO2 + 7% CH4
187 SynG-3 70% H2 + 4% CO + 25% CO2 + 1% CH4
188 SynG-4 83% H2 + 14% CO + 3% CH4
189 NatG-1 93% CH4 / 3% C2H6 / 1% C3H8 / 2% N2 / 1% CO2
190 NatG-2 95% CH4 / 3% C2H6 / 1% N2 / 1% CO2

191 NatG-3 95,2% CH4 / 2,5% C2H6 / 0,2% C3H8 / 0,1% C4H10 / 1,3% 
N2 / 0,7% CO2

192 CoalG 50% H2 / 35% CH4 / 10% CO / 5% C2H4
193 Endo 75% H2 + 25% N2
194 HHO 66,67% H2 / 33,33% O2

195 HD-5 LPG   96,1% C3H8 / 1,5% C2H6 / 0,4% C3H6 / 1,9% 
n-C4H10

196 HD-10 LPG   85% C3H8  / 10% C3H6 / 5% n-C4H10
197 OCG-89 89% O2 / 7% N2 / 4% Ar
198 OCG-93 93% O2 / 3% N2 / 4% Ar
199 OCG-95 95% O2 / 1% N2 / 4% Ar
200 FG-1 2,5% O2 / 10,8% CO2 / 85,7% N2 / 1% Ar
201 FG-2 2,9% O2 / 14% CO2 / 82,1% N2 / 1% Ar
202 FG-3 3,7% O2 / 15% CO2 / 80,3% N2 / 1% Ar
203 FG-4 7% O2 / 12% CO2 / 80% N2 / 1% Ar
204 FG-5 10% O2 / 9,5% CO2 / 79,5% N2 / 1% Ar
205 FG-6 13% O2 / 7% CO2 / 79% N2 / 1% Ar
206 P-10 10% CH4 90% Ar
210 D-2 Deuterium
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Ihr Gerät kann Daten in verschiedenen technischen Einheiten anzeigen. Die 
aktuellste Liste der technischen Einheiten ist unter alicat.com/units verfügbar. 
Sie können die Einheiten über die Hauptanzeige (Seite 20) oder dem 
Grundeinstellungsmenü (Seite 36) ändern. Es stehen nur die für Ihren 
Durchflussregler geeigneten Einheiten zur Auswahl.

Durchflusseinheiten

Volumetrisch Standard Normal Hinweise
uL/m SuL/m NuL/m Mikroliter pro Minute
mL/s SmL/s NmL/s Milliliter pro Sekunde

mL/m SmL/m NmL/m Milliliter pro Minute
mL/h Sml/h NmL/h Milliliter pro Stunde

L/s SL/s NL/s Liter pro Sekunde
LPM SLPM NLPM Liter pro Minute
L/h SL/h NL/h Liter pro Stunde

US GPM US-Gallonen pro Minute
US GPH US-Gallonen pro Stunde

CCS SCCS NCCS Kubikzentimeter pro Sekunde
CCM SCCM NCCM Kubikzentimeter pro Minute

cm3/h Scm3/h Ncm3/h Kubikzentimeter pro Stunde
m3/m Sm3/m Nm3/m Kubikmeter pro Minute
m3/h Sm3/h Nm3/h Kubikmeter pro Stunde
m3/d Sm3/d Nm3/d Kubikmeter pro Tag
in3/m Sin3/m Kubikzoll pro Minute
CFM SCFM Kubikfuß pro Minute
CFH SCFH Kubikfuß pro Stunde
CFD SCFD Kubikfuß pro Tag

kSCFM 1000 Kubikfuß pro Minute
count count count Sollwertzählung, 0 - 64000

% % % Prozent des Skalenendwertes

Echte Massendurchflusseinheiten

Bezeichnung Hinweise
mg/s Milligramm pro Sekunde

mg/m Milligramm pro Minute
g/s Gramm pro Sekunde

g/m Gramm pro Minute
g/h Gramm pro Stunde

kg/m Kilogramm pro Minute
kg/h Kilogramm pro Stunde
oz/s Unze pro Sekunde

oz/m Unze pro Minute
lb/m Pfund pro Minute
lb/h Pfund pro Stunde

Geräteeinheiten
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Druckeinheiten

Absolut/Barometrisch Überdruck Hinweise
PaA PaG Pascal

hPaA hPaG Hektopascal
kPaA kPaG Kilopascal
MPaA MPaG Megapascal
mbarA mbarG Millibar
barA barG Bar

g/cm2A g/cm2G Grammkraft pro Quadratzentimeter
kg/cmA kg/cmG Kilogrammkraft pro Quadratzentimeter

PSIA PSIG Pfundkraft pro Quadratzoll
PSFA PSFG Pfundkraft pro Quadratfuß

mTorrA mTorrG Millitorr
torrA torrG Torr

mmHgA mmHgG Millimeter Quecksilber bei 0 C
inHgA inHgG Zoll Quecksilber bei 0 C

mmH2OA mmH2OG Millimeter Wasser bei 4 C (NIST-Konvention)
mmH2OA mmH2OG Millimeter Wasser bei 60 C
cmH2OA cmH2OG Zentimeter Wasser bei 4 C (NIST-Konvention)
cmH2OA cmH2OG Zentimeter Wasser bei at 60 C
inH2OA inH2OG Zoll Wasser bei 4 C (NIST-Konvention)
inH2OA inH2OG Zoll Wasser bei 60°C

atm Atmosphäre
m asl Meter über dem Meeresspiegel
ft asl Fuß über dem Meeresspiegel

V Volt; es werden keine Umrechnungen zu oder von anderen 
Einheiten durchgeführt

count count Sollwertzählung, 0 - 64000
% % Prozent des Skalenendwertes

Temperatureinheiten

Bezeichnung Hinweise
°C Grad Celsius
°F Grad Farenheit
K Kelvin
°R Grad Rankine

Zeiteinheiten

Bezeichnung Hinweise
h:m:s Der angezeigte Wert ist Stunden:Minuten:Sekunden

ms Millisekunde
s Sekunde

m Minute
hour Stunde
day Tag

Geräteeinheiten
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Zubehör
Artikelnummer Beschreibung

FLOWVISIONSC Flow Vision™ SC-Software für die Schnittstelle zu allen Alicat-
Geräten

FLOWVISIONMX Flow Vision™ MX-Software für die Gasgemische

BB3-232 3-stufige Multi Drop Box mit 9-poliger serieller Schnittstelle und 
USB zu PC

BB3-I-232 3-stufige Multi Drop Box mit 9-poliger serieller Schnittstelle und 
USB zu PC

BB3-232-KIT 3-polige Multi Drop Box mit 9-poliger serieller Schnittstelle und 
USB zum PC, inklusive drei (3) 8-poligen Kabeln

BB3-I-232-KIT 3-polige Multi Drop Box mit 9-poliger serieller Schnittstelle und 
USB zum PC, inklusive drei (3) 6-poligen Kabeln

BB9-232 9-stufige Multi Drop Box mit 9-poliger serieller Schnittstelle und 
USB zu PC

BB9-I-232 9-polige Multi Drop Box, Industriesteckverbinder

PVPS24U Universeller 100-240 V AC auf 24 Volt DC Netzteiladapter

PS24VHC Hochstromversorgung für den BB9-Einsatz mit Großventilreglern

PVPS5USBU Adapter Micro-USB auf Wandstecker

PCASE Industrieller Trage- und Aufbewahrungskoffer für bis zu 2 tragbare 
Messgeräte/Manometer

PCASE-L Industrieller Trag- und Aufbewahrungskoffer für bis zu 6 
Messgeräte und Regler

DC-61 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, einseitig konfektioniert, 6 Fuß 
lang

DC-6RT 8-poliger Stecker rechtwinkliges Mini-DIN-Kabel, einseitig 
konfektioniert, 6 Fuß lang

DC-251 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, einseitig konfektioniert, 25 Fuß 
lang

DC-501 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, einseitig konfektioniert, 50 Fuß 
lang

DC-751 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, einseitig konfektioniert, 75 Fuß 
lang

DC-1001 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, einseitig konfektioniert, 100 Fuß 
lang

DC-32RS 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, zweiseitig konfektioniert, kein 
Analog, 3 Fuß lang

DC-62RS 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, zweiseitig konfektioniert, kein 
Analog, 6 Fuß lang

DC-62 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, zweiseitig konfektioniert, 6 Fuß 
lang

DC-252 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, zweiseitig konfektioniert, 25 Fuß 
lang

DC-502 8-poliges Mini-DIN-Stecker-Kabel, zweiseitig konfektioniert, 50 Fuß 
lang

MD8DB9 Adapter 8-poliger Mini-DIN-Stecker auf DB9 Buchse, 6 Fuß lang

USB-MD8-232 8-poliger Stecker Mini-DIN-Anschlusskabel auf USB-Adapter, 6 Fuß 
lang

USB-MD8-485 8-poliger Stecker Mini-DIN-Anschlusskabel auf USB-Adapter, 6 Fuß 
lang
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Zubehör
Artikelnummer Beschreibung

IC10 Industriekabel, 6-polig, einseitig konfektioniert, 10 Fuß lang

IC20 Industriekabel, 6-polig, einseitig konfektioniert, 20 Fuß lang

IC50 Industriekabel, 6-polig, einseitig konfektioniert, 50 Fuß lang

IC-102 Industriekabel, 6-polig, zweiseitig konfektioniert, 10 Fuß lang

IC-202 Industriekabel, 6-polig, zweiseitig konfektioniert, 20 Fuß lang

IC-502 Industriekabel, 6-polig, zweiseitig konfektioniert, 50 Fuß lang

USB-IC-232 6-poliges Industriekabel, 6-poliges Anschlusskabel zu USB-Adapter, 
6 Fuß lang

USB-IC-485 6-poliges Industriekabel, 6-poliges Anschlusskabel zu USB-Adapter, 
6 Fuß lang

DB9-31 DB9-Kabel, einseitig konfektioniert (Buchse), 3 Fuß lang

DB9-61 DB9-Kabel, einseitig konfektioniert (Buchse), 6 Fuß lang

DB9-101 DB9-Kabel, einseitig konfektioniert (Buchse), 10 Fuß lang

DB9M-31 DB9-Kabel, einseitig konfektioniert (Stecker), 3 Fuß lang

DB9M-61 DB9-Kabel, einseitig konfektioniert (Stecker), 6 Fuß lang

DB9M-101 DB9-Kabel, einseitig konfektioniert (Stecker), 10 Fuß lang

DBC-251 DB15-Kabel, einseitig konfektioniert, 25 Fuß lang

510199 DB9-Kabel, zweiseitig konfektioniert (Buchse), 3 Meter lang
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MNPT auf Klemmverschraubungen

NPT-
Größe Rohrgröße Artikelnummer

10-32 1/8” SS-200-1-0157
10-32 1/4” SS-400-1-0256
1/8” 1/8” SS-200-1-2
1/8” 1/4” SS-400-1-2
1/8” 3/8” SS-600-1-2
1/8” 1/2” SS-810-1-2
1/8” 3mm SS-3M0-1-2
1/8” 4mm SS-4M0-1-2
1/8” 6mm SS-6M0-1-2
1/8” 8mm SS-8M0-1-2
1/8” 12mm SS-12M0-1-2
1/4” 1/8” SS-200-1-4
1/4” 1/4” SS-400-1-4
1/4” 3/8” SS-600-1-4
1/4” 1/2” SS-810-1-4
1/4” 3mm SS-3M0-1-4
1/4” 4mm SS-4M0-1-4
1/4” 6mm SS-6M0-1-4
1/4” 8mm SS-8M0-1-4
1/4” 12mm SS-12M0-1-4
1/2” 1/8” SS-200-1-8
1/2” 1/4” SS-400-1-8
1/2” 3/8” SS-600-1-8
1/2” 1/2” SS-810-1-8
1/2” 3/4” SS-1210-1-8
1/2” 6mm SS-6M0-1-8
1/2” 8mm SS-8M0-1-8
1/2” 12mm SS-12M0-1-8
1/2” 16mm SS-16M0-1-8
3/4” 1/4” SS-400-1-12
3/4” 1/2” SS-810-1-12
3/4” 3/4” SS-1210-1-12
3/4” 12mm SS-12M0-1-12
3/4” 16mm SS-16M0-1-12

Filter und Elemente FNPT-MNPT
Beschreibung Artikelnummer

10-32 5μ 510053
10-32 20μ 510054

10-32 5μ 316L 510857
10-32 20μ 316L 510858

1/8” 20μ ILF-1/8-20
1/4” 40μ ILF-1/4-40
1/2” 40μ ILF-1/2-40
3/4” 40μ ILF-3/4-40

20μ-Element ILFE20
40μ-Element ILFE40
40μ-Element ILFE40L

Filter und Elemente Druck 316L
Beschreibung Artikelnummer

1/8" Druck 316L 
15μ-Filter SS-2F-15

1/4" Druck 316L 
15μ-Filter SS-4F-15

Adapter 10-32 auf 1/8 NPT

Beschreibung Artikelnummer

10-32 MUNF auf 
1/8" FNPT 410133

10-32 MUNF auf 
1/8" FNPT 316L 310202

Zubehör
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 
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



 



520-290-6060 Ph.  520-290-0109 Fax


7641 N Business Park Dr.  Tucson, AZ 85743


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











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














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Die obige Belegung gilt für alle Durchflussregler und Regler, die mit dem Industriestecker 
bestellt werden. Die Verfügbarkeit verschiedener Ausgangssignale hängt von den bestellten 
Durchflussregleroptionen ab.

Pinbelegung verriegelbarer Industrieanschluss
Wenn Ihr Alicat-Instrument mit einem sechspoligen, verriegelbaren 

Industrieanschluss bestellt wurde, vergewissern Sie sich bitte, dass Sie 
den folgenden Pinbelegungsplan beachten.

Pin Funktion
1 Stromversorgung  (+)
2 RS-232TX / RS-485(+)
3 RS-232RX / RS-485(-)
4 Messgeräte/Manometer = Ferntarierung (Masse auf Tarierung)

Regler = Analoger Sollwerteingang
5 Masse (gemeinsam für Strom, Kommunikation und Signale)
6 Signalausgang (Spannung oder Strom je nach Bestellung)

Stecker: Kabel Buchse: Gerät

Optionale Pinbelegungen
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Gemeinsame Pinbelegungen 9-polige D-Sub
Wenn Ihr Gerät mit einem DB9-Anschluss bestellt wurde, überprüfen Sie unbedingt das 
Kalibrierungsetikett auf dem Gerät oder dem Kalibrierungsdatenblatt und beachten Sie den 
entsprechendem Pinbelegungsplan.

Gemeinsame Pinbelegungen

Pin DB9 (Buchse) 
DB9M (Stecker) DB9A / DB9K DB9R DB9T DB9U

1 Stromausgang NC TX (+) TX (+) RX (-)

2 Analogausgang 2 Analogausgang Analogausgang Analogausgang Analogausgang

3 RX (-) Stromversorgung Analogeingang Stromversorgung Stromversorgung

4 Analogeingang Masse Masse Masse Masse

5 TX (+) TX (+) NC NC NC

6 Analogausgang Analogeingang RX (-) Analogeingang Analogeingang

7 Stromversorgung Masse Stromversorgung Masse Masse

8 Masse Masse Masse Masse Masse

9 Masse RX (-) Masse RX (-) TX (+)

Stromausgang = Nicht angeschlossen oder optionales analoges 4-20 mA-Ausgangssignal
Analogeingang = Sollwert für Regler oder Ferntarier-Funktion für Messgeräte
Analogausgang = 0-5 V DC-Ausgangssignal (oder 0-10 V DC optional) 
Analogausgang 2 = 5,12 V DC oder optionaler sekundärer Analogausgang
TX (+) = Serielle RS-232TX oder RS-485(+)
RX (-) = Serielle RS-232RX oder RS-485(-)
NC = Nicht angeschlossen
Stromversorgung =  (+V DC) 
Masse = Gemeinsam für Strom, digitale Kommunikation, analoge Signale und Alarme

Zusätzliche Pinbelegungen
Pin DB9B DB9G DB9H DB9I DB9N

1 Analogausgang 2 RX (-) TX (+) NC Stromversorgung

2 Analogausgang Analogausgang Analogausgang Analogausgang Analogeingang

3 Stromversorgung Masse Analogeingang Stromversorgung Analogausgang

4 Masse Stromversorgung RX (-) Masse NC

5 Masse Masse Analogausgang 2 NC Masse

6 Analogeingang TX (+) NC Analogeingang Masse

7 Masse Analogeingang Stromversorgung Masse RX (-)

8 TX (+) Stromausgang Masse RX (-) TX (+)

9 RX (-) Masse Masse TX (+) NC5

Individuelle Pinbelegungen sind verfügbar unter www.alicat.com/pinout

Aufgrund von Abweichungen in der Kabelherstellung bitten wir Sie, bei Verwendung 
von stumpf geschnittenen mehradrigen Kabeln die richtige Verdrahtung bzw. die 
richtigen Stifte über Durchgangsprüfung und Farbe zu identifizieren.

Vorderansicht Stecker



7641 N Business Park Dr.  Tucson, AZ 85743

520-290-6060 Ph.  520-290-0109 Fax

96

1 5

Vorderansicht Buchse



7641 N Business Park Dr.  Tucson, AZ 85743

520-290-6060 Ph.  520-290-0109 Fax

9 6

15
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Gemeinsame Pinbelegung 15-polige D-Sub 
Wenn Ihr Gerät mit einem DB15-Anschluss bestellt wurde, überprüfen Sie unbedingt das 
Kalibrierungsetikett auf dem Gerät oder dem Kalibrierungsdatenblatt und beachten Sie den 
entsprechenden Pinbelegungsplan.

Pin DB15 DB15A DB15B DB15H DB15K DB15O DB15S

1 Masse Masse Masse NC NC Masse Masse

2 Analogausgang Analogausgang Analogausgang RX (-) Analogausgang NC Analogausgang

3 Masse Analogeingang NC NC NC NC NC

4 NC Masse NC NC NC Analogausgang NC

5 Stromversorgung Masse Stromversorgung Masse Masse Stromversorgung Masse

6 NC Masse NC Analogausgang NC NC NC

7 NC Stromversorgung NC Masse Stromversorgung Analogeingang NC

8 Analogeingang TX (+) Analogeingang NC Analogeingang NC5 Analogeingang

9 Masse Masse Masse NC Analogausgang 2 Masse Masse

10 Masse NC Masse Analogausgang 2 NC Masse Masse

11 Analogausgang 2 NC Analogausgang 2 Stromversorgung Masse Analogausgang 2 Analogausgang 2

12 NC Analogausgang 2 NC Masse Masse NC RX (-)

13 RX (-) NC NC NC RX (-) NC Stromversorgung

14 Masse NC RX (-) Analogeingang TX (+) RX (-) TX (+)

15 TX (+) RX (-) TX (+) TX (+) Masse TX (+) Masse

Analogeingang = Sollwert für Regler oder Ferntarier-Funktion für Messgeräte
Analogausgang = 0-5 V DC-Ausgangssignal (oder 0-10 V DC optional) 
Analogausgang 2 = 5,12 V DC oder optionaler sekundärer Analogausgang
TX (+) = Serielle RS-232TX oder RS-485(+)
RX (-) = Serielle RS-232RX oder RS-485(-)
NC = Nicht angeschlossen
Stromversorgung =  (+V DC) 
Masse = Gemeinsam für Strom, digitale Kommunikation, analoge Signale und Alarme

Individuelle Pinbelegungen sind verfügbar unter www.alicat.com/pinout

Aufgrund von Abweichungen in der Kabelherstellung bitten wir Sie, bei Verwendung 
von stumpf geschnittenen mehradrigen Kabeln die richtige Verdrahtung bzw. die 
richtigen Stifte über Durchgangsprüfung und Farbe zu identifizieren.

Vorderansicht Buchse

8

15 13 11 9

25

Vorderansicht Stecker

8

1513119

2 5



68

Pinbelegung M12-Anschluss
Wenn Ihr Alicat Instrument mit dem M12-Anschluss bestellt wurde, beachten Sie 

bitte die folgende Pinbelegung.

M12-Stecker

Pin Funktion
1 0-5 V DC (oder optional 0-10 V DC) Ausgangssignal

2 Stromversorgung +24 V DC, 1A für die meisten Modelle empfoh-
len

3 Serielles RS-232RX / RS-485(–) Eingangssignal (Empfang)

4 Messgeräte/Manometer = Ferntarierung (Masse auf Tarierung)
Regler = Analoger Sollwerteingang 

5 Serielles RS-232TX / RS-485(+) Ausgangssignal (Senden)

6 Statisch 5,12 V DC [oder optional sekundärer Analogausgang (4-
20mA, 5 V DC, 10 V DC) oder Basisalarm]

7 Masse (gemeinsam für Strom, digitale Kommunikation, analoge 
Signale und Alarme)

8 Inaktiv (oder optional 4-20mA primäres Ausgangssignal)
Hinweis: Die obige Belegung gilt für alle Durchflussmesser und -regler 
mit M12-Anschluss. Die Verfügbarkeit verschiedener Ausgangssignale 
hängt von den bestellten Optionen ab. Optionale Konfigurationen sind 
auf dem Kalibrierungsblatt des Geräts vermerkt.

Individuelle Pinbelegungen sind verfügbar unter www.alicat.com/pinout

Aufgrund von Abweichungen in der Kabelherstellung bitten wir Sie, bei Verwendung 
von stumpf geschnittenen mehradrigen Kabeln die richtige Verdrahtung bzw. die 
richtigen Stifte über Durchgangsprüfung und Farbe zu identifizieren.
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Zusätzliche Informationen für CSA- und 
ATEX-zugelassene Geräte von Alicat

EEx nA IIC T4 
Klasse I, Div. 2 Gruppe A, B, C und D T4

24 V DC, 0,800A max
Klasse I, Zone 2 AEx nA IIC T4

WARNHINWEISE: 
EXPLOSIONSGEFAHR – TRENNEN SIE DIE VERBINDUNG 
NICHT UNTER SPANNUNGSVERSORGUNG, ES SEI DENN, 
DER BEREICH IST ALS UNGEFÄHRLICH BEKANNT.
EXPLOSIONSGEFAHR – DER AUSTAUSCH VON 
KOMPONENTEN KANN DIE EIGNUNG FÜR DIE KLASSE I, 

DIVISION 2 BEEINTRÄCHTIGEN.

II 3 G

CSA-/ATEX-zugelassene Geräte von Alicat sind mit einem 
Verriegelungsstecker ausgestattet. Die richtigen Strom- und 
Signalanschlüsse für die einzelnen Steckverbindertypen finden Sie auf 
Seite 65 bis Seite 68. 

Auf der folgenden Seite finden Sie besondere Bedingungen für den 
Einsatz dieser Geräte!
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VERWENDUNG von Alicat-Geräten (Produktfamilien L, LC, LCR, M, MW, MS, MC, MCW, 
MCS, MCR, MCRW, MCRS, MCD, P, PS, PC, PCD, PCS, PCR und PCRS) in Anwendungen 
der Klasse 1 Division 2.

CSA zertifiziert die Verwendung dieses Produkts für den allgemeinen 
Gebrauch sowie den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen gemäß 
Klasse 1 Division 2 Gruppe A, B, C und D T4. 
 Die CSA-Zertifizierung wird durch das untenstehende Produktetikett 
und nicht durch die darin enthaltenen Aussagen oder eine begleitende 

Dokumentation angezeigt.

Spezielle Bedingungen:
Um der CSA-Zertifizierung zu entsprechen, sind die folgenden Informationen in der 
Produktliteratur enthalten:

•	 Wenn das Gerät ordnungsgemäß gekennzeichnet ist, ist es in Klasse I, Abteilung 2, 
Gruppe A, B, C und D, T4 geeignet für

o	 Umgebungstemp. -40°C bis +50°C 
•	 Elektrische Leistung 24V DC, 0,800A max.
•	 Die Geräte müssen von einem CSA-zertifizierten, UL-gelisteten, externen Netzteil der 

Klasse II versorgt werden, das für die jeweilige Anwendung geeignet ist
•	 Die Geräte müssen in einem Gehäuse mit einer Schutzart von mindestens IP54 oder 

einem Ort untergebracht sein, der einen gleichwertigen Schutz bietet
•	 Die endgültige Genehmigung des Geräts muss von der zuständigen lokalen Behörde 

erteilt werden

EEx nA IIC T4 
Class I, Div. 2 Group A, B, C and D T4

24 Vdc, 0.800A max
Class I, Zone 2 AEx nA IIC T4

X – See manual for special conditions

WARNINGS: 
EXPLOSION HAZARD – DO NOT 
DISCONNECT WHILE CIRCUIT IS LIVE 
UNLESS AREA IS KNOWN TO BE NON-
HAZARDOUS.
EXPLOSION HAZARD – SUBSTITUTION 
OF COMPONENTS MAY IMPAIR 
SUITABILITY FOR CLASS I, DIVISION 2.

www.AlicatScientific.com

Alicat Scientific, Inc.
Tucson, AZ USA
Tel: 520-290-6060

II 3 G

VERWENDUNG von Alicat-Geräten (Produktfamilien L, LC, LCR, M, MW, 
MS, MC, MCD, MCW, MCS, MCR, MCRW, MCRS, P, PS, PC, PCD, PCS, PCR 
und PCRS) in Anwendungen, die eine Zertifizierung ATEX Klasse 1 Zone 
2 erfordern.
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Die ordnungsgemäß gekennzeichneten Alicat-Geräte entsprechen der folgenden ATEX-
Norm:

II 3 G EEx nA IIC T4 (-40°C ≤ Ta ≤ +50°C)
Die Prüfbescheinigung wurde von der CSA in Übereinstimmung mit den anerkannten 
Praktiken und Verfahren ausgestellt. Dies bestätigt die Einhaltung der europäischen ATEX-
Richtlinie oder der Gruppe II Kategorie 3G der Geräte.
Die ATEX-Zertifizierung wird durch das vorstehende Produktetikett und nicht durch 
die darin enthaltenen Aussagen oder eine begleitende Dokumentation angezeigt.
Spezielle Bedingungen:

•	 Richtig gekennzeichnete Geräte sind nur für den Einsatz bei Umgebungstemperaturen 
im Bereich von -40°C bis +50°C zugelassen

•	 Elektrische Leistung 24V DC, 0,800A max.
•	 Die Geräte müssen von einem CSA-zertifizierten, UL-gelisteten, externen Netzteil der 

Klasse II versorgt werden, das für die jeweilige Anwendung geeignet ist.
•	 Die Geräte müssen in einem Gehäuse mit einer Schutzart von mindestens IP54 oder 

einem Ort untergebracht sein, der einen gleichwertigen Schutz bietet.
•	 Die endgültige Genehmigung des Geräts muss von der zuständigen lokalen Behörde 

erteilt werden.
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Begrenzte lebenslange Garantie
Alicat Scientific, Inc. garantiert dem Erstkäufer (im Folgenden „Käufer“ genannt), dass die von Alicat 
Scientific hergestellten Geräte (im Folgenden „Produkt“ genannt) während der gesamten Lebensdauer 
der Produkte frei von Material- und Verarbeitungsfehlern sind.
Im Rahmen dieser Garantie werden die Produkte nach Wahl des Herstellers repariert oder ersetzt, ohne 
Kosten für Teile oder Arbeitskosten, wenn das Produkt zusammen mit dem Kaufbeleg an das Werk 
geliefert oder frankiert gesendet wird.
Die vorstehenden Ausführungen stellen das ausschließliche und einzige Rechtsmittel anstelle anderer 
Rechtsmittel des Käufers bei einer Verletzung dieser Garantie durch Alicat Scientific dar, soweit dies 
gesetzlich zulässig ist.
Diese Garantie gilt nicht für Produkte, die nicht in Übereinstimmung mit den Betriebs- und 
Installationsspezifikationen des Produkts installiert oder verwendet wurden, die dem Käufer von Alicat 
Scientific mündlich oder schriftlich für die ordnungsgemäße und normale Verwendung des Produkts zur 
Verfügung gestellt wurden.
Der Käufer erklärt sich damit einverstanden, dass Alicat sich das Recht vorbehält, jede schriftliche oder 
stillschweigende Garantie aufzuheben, wenn nach Prüfung des Produkts durch Alicat zur Zufriedenheit 
von Alicat festgestellt wird, dass der Produktfehler allein oder teilweise auf Unfall, Missbrauch, 
Vernachlässigung, Missbrauch, Veränderung, unsachgemäße Installation, unbefugte Reparatur oder 
unsachgemäße Prüfung durch den Käufer oder Vertreter des Käufers zurückzuführen ist.
Alicat Scientific haftet unter keinen Umständen für indirekte, spezielle, Folge- oder Nebenschäden im 
Zusammenhang mit dem Verkauf, der Leistung oder der Verwendung der unter diese Garantie fallenden 
Produkte.
Alicat Scientific empfiehlt, garantiert oder übernimmt keine Verantwortung für die Verwendung der 
Produkte in lebenserhaltenden Anwendungen oder Systemen.
Die oben genannten Garantien von Alicat werden nicht erweitert, vermindert oder beeinträchtigt, und es 
entstehen keine Verpflichtungen oder Haftungen, die sich aus der technischen Beratung von Alicat im 
Zusammenhang mit der Bestellung der hierin gelieferten Produkte durch den Käufer ergeben.
Sollte das Produkt veraltet sein, behält sich Alicat Scientific nach eigenem Ermessen das Recht vor, 
das Produkt mit verfügbaren Ersatzteilen zu reparieren oder das Produkt auf eine aktuelle, kommerziell 
verfügbare Version des ursprünglichen Produkts zu aktualisieren.  Sollte eine Aktualisierung des 
Produkts durch Alicat als notwendig erachtet werden, erklärt sich der Käufer hiermit bereit, eine 
Aktualisierungsgebühr in Höhe von siebzig Prozent des Verkaufswertes des Ersatzprodukts zu zahlen.  
Alicat Scientific macht diesbezüglich keine Aussagen, dass Ersatzprodukte genauso oder ähnlich wie 
das Originalprodukt aussehen oder funktionieren.
Wenn ein Produkt zur Nachkalibrierung an Alicat Scientific zurückgeschickt wird, gilt diese Dienstleistung 
als normale vorbeugende Wartung.  Die Nachkalibrierung des Produkts gilt nicht als Garantieleistung, es 
sei denn, eine Nachkalibrierung des Produkts ist aufgrund von Reparaturen am Produkt gemäß dieser 
Garantie erforderlich.  Sollte der Käufer das Produkt nicht jährlich nach einem Zeitraum von 36 Monaten 
ab Herstellungsdatum zur Nachkalibrierung an Alicat Scientific senden, entfallen alle Verpflichtungen 
von Alicat Scientific bezüglich der Reparatur oder des Ersatzes des Produkts, wie in dieser Garantie an 
den Käufer beschrieben.
Diese Garantie ersetzt alle anderen relevanten ausdrücklichen oder stillschweigenden Garantien, 
einschließlich der stillschweigenden Garantie der Marktgängigkeit und der stillschweigenden Garantie 
der Eignung für einen bestimmten Zweck sowie jegliche Garantie gegen die Verletzung eines Patents.
Die weitere Verwendung oder der Besitz von Produkten nach Ablauf der oben genannten Garantiezeit 
ist ein eindeutiger Beweis dafür, dass die Garantie zur vollen Zufriedenheit des Käufers erfüllt wurde. 
Alicat übernimmt keine Garantie für experimentelle, nicht standardisierte oder entwicklungsbezogene 
Produkte.
Von Alicat erworbenes Zubehör fällt nicht unter diese Garantie.
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Begrenzte lebenslange Garantie

Hinweis: Alicat Scientific, Inc. behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne Vorankündigung 
Änderungen und Verbesserungen an den in diesem Handbuch beschriebenen Produkten 
vorzunehmen. Dieses Handbuch ist urheberrechtlich geschützt. Dieses Dokument darf weder 
ganz noch teilweise ohne vorherige schriftliche Genehmigung des Urhebers für kommerzielle 
Zwecke kopiert, reproduziert, übersetzt oder in ein elektronisches Medium oder eine 
maschinenlesbare Form umgewandelt werden.
Hinweis: Obwohl wir persönlich und durch unsere Literatur Hilfe zu den Produkten von Alicat 
Scientific leisten, liegt es in der alleinigen Verantwortung des Benutzers, die Eignung eines 
jeden Produkts für seine Anwendung zu festzulegen.

Das Produkt entspricht den Anforderungen der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU, der EMV-
Richtlinie 2014/30/EU und der RoHS-Richtlinie 2011/65/EU und trägt entsprechend die CE-
Kennzeichnung. Wenden Sie sich für weitere Informationen an den Hersteller.
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